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XcntraHRStitat fg*
X*i^ j:^a ^richt t l
-
tm&$yy^li3tn#ia "Juaje Arbaitor"
2# ^ytubmag 196$
für
den V.^ B drdiHv^p^rueitan^cäoabiaat 
*6tta  ^  24^aä'
5i<?ew Xsfiecußaoerlcht ^yda van
^ a a y  3 + y t h
taiyst^e 196$' -
P r  o t o k o 1 1
zum Betriebabericht I I  der In te rva lla tu d ie  "Junge A rb e ite r"
fUr den VEB EVK Böhlen
1. Auftraggeber; VEB EYE Böhlen
2. Umfang der Eoraehungsmittel: 7 .500.- M ^
3. Einbeziehung vOa Praktikern: e r fo lg te  n ich t
4. MÜleuanalyaen: E r fo lg te  n icht
5. B ete iligu ng von J^isaenechaftlem  bei der Anfertigung 
dea Berichte:
1. D ip l.-Peych . Werner GERTH (In h a lt lich e  Auawertung)
2 . Dr. R o lf LUDWIG (a ta tia t ia ch e  Auawertung)
6. B ete iligu n g  von technischen Kräften bei der Anfertigung 
dea B erich te:
1. K o lleg in  GRASER
^Vergleiche w e ite r  P ro tok o ll zur Schnellin form ation I I  der 
In te rva lla tu d ie  "Junge A rb e ite r " )
S ek to r le ite r  Arbeiterjugend 
Dlp&.-Paych. W. Gerth
Einleitung
Ui* uargeeteIlten ^r^ebniaae beziehen uich auf aie av- 
h&bunj der Intervnll^tudie e -n-h-itcr", ..ic iatMai
1^b9 in dev 3BS den VdS hrdblvernrbeit un^hoMhinutea 
bohlen an cerie ich^n  Population -^ie. in Vorjahr yerge- 
ncaaen vnvde^
Die bofrngung erfolgte unonyn ult Frngebcgon in 2 Hrhe- 
bur -GR von Jo einer Unterrichtsstunde*
Befragt wurden
dchrlin*o mit Abitnra^-
d l l^ g * (2 .  hohrj^ir) ;; 42 Ju Audlioim
duyen = 16 -s-'.-rnlioh
= 24 rsiblich
-^or vorliejeude Z-iociionb^rioht is t als vertrauliche Ver­
schlußsache au behende ln untl zu verwahren* aewehl nie de- 
Haatbericht nie auch in ^inaelor^bniseen* Dia Vwr&ffent- 
üchnng Mut^janter Telle dea 3 ric&ta oder beatimnter Rr- 
abnisso gaachioht auf iruod der vertraglichen Veroinba- 
run ^n*
der Bericht umfabt ohne Titelb latt und zinieitung *!**
Seiten*^
Hiweie: bla bei vielen Fragen aur Beantwortung vowen­
dete Shnla hat folgenden Ausccbont
rc lilg  unwichtig (für mich) an wichtige ton fUr wich
3t traut dberh^upt nicht stiant völlig
sehr schlecht 1 2 3 4 $ 6 ? sehr gut
völlig ungerecht teils/ völlig gerecht
Hberhaupt nicht teils Rußerat viel
I I*  brnpiriac^ hrgebnisaa '
1. binoteilmag zma Beruf und Setrieb 
2* Poiltisoh-ideelasiBCbe diaateliungoa
HiedermMr:
im Varloich zur 1. Erhebung aechtw sich eine Beihe ggh. 
VcräodoT-uncon banntnhmr^  die deutlich einige Trends <nw 
h-cnn^ n leceen und in- dög Konssi tiea dw orEloMrlcehoä, 
Arbeit heechtucg finden sollten. Auch eine äeihe u n w -' .  ^ e '
e&tertor ^rgnhnlnee bäaaen inrchene eictA yeeitiv be— 
wertet werden#, de die rer jährige Auagcagepeeitiom echoe -
eeatlmate Schverpunhtd gedeutete*
*1.; Insoeemt int eine pepit&vc hntvickinag der Mhrlln^a'  ^
a it ^bitweaeMMnngdee trdöikeehinetee in vie­
len ^eentli<Aen Hiasteliunge- und Vorhelteaeberei­
chen f3Stzusteiloa#.%& der'Mahr aehl. der untemuchten 
- DiastoMuags.&ercicae urisilcn -ie hetrünea. den V B 
EP& beamor ui# eie Ju;*ndMea*n ihrer Seanai gruppe!
2. öine ene reite ächwerpuahtbil&un deutet eich bei 
tten Mädcaam dieser Aunbihaungefow in iö :VK an* In 
den acieten Bereichen der Beruf#- und Sctricbanu- 
frladmahaita eher- euch in der ainateliueg nur ßopu- 
bilh eben eie negativere brteüe nie in Vorjahr ab*, - 
Pie Brsccten liegen e* d* in einer icht erfü llten 
oder nicht den frwerteagen and: VsmteHungea eht- . 
aprecMaden Borufcwanachbefr ledl jung. Bel den Jungen' 
int diene rrsebelanaj nicht au beachten*
L* einzelnen neigen sieh fei ende argebaiweet
a ) Die Beruf sauf riedenbeit iat zurück ,egangen*. wen be­
hendem M i dea Mädchen deutlich wird*. Desgleichen in# 
die Sotdsbeve^nhMbsit* uied^run vorrangig bei den 
KMchen, geringer* geworden. Kin drittel der Mädchen 
fühlt sich im Betrieb nicht wohl und rund 8$ % wen 
ihnen, vörden ihren linse-später nicht ?etea$ irgend-, 
eine Tätlgheit im VEpiW! uufsunobann*.
Auch.der Prozenteata har Jcn;jca, die solche Urteile 
ebgebsa# Man nicht befriedigen, liegt eher bedeutend 
*  aater den der Mdebnn^*
b) bin Motive für eine etäadlge Arbeit ^Arbeitznotivation") 
bebet eieb von nekr vaetjeanl —twrob** und aMlf-relen 
Motiven (Spn3 M  dar fati^teit nzn<  ^etdrker eäf Mo­
tive verlagert, die die Zukunft*- und Snietenzziobe- 
reng beInhalten* Diene Vevlngercng int Meter Berdok- 
aichtigun der etdrkcren ^oulit^tsadhe der veitoren 
lebenzplzaang eiainnobtznd^
c ) Cie Motive für daz f r  lernen einr-e Berufes (Berufmoti- 
votion) haben hauet Veränderungen ..yfahyen* 2ic Rot- 
weadijkolt cinss S#rufea ^ird von ..olden eechlochtom
. hier erkennt, nobel persönlich- und aaeiiMch^ftUch- 
orientierte Motive jieicir?rmnSon ^rrsagi^e Poaitianan 
einaehaeng
d) Pie Möglichkeit de# Ritbentimanng der Le rlla^c bei ^w- 
gen* die nie znibzt betreffen, wird in he^ennotz zur
1* hrhebwag von eilen hebrlin en erkannt, aber zwei 
Drittel eizd der Meiaoeg, deß den za wenig geechiaht*:
e ) bin- Eiantelleng znv M id#b^t in der !9as-Bewegang Md 'in 
Jegoadbri^den iet anverdniert bock* Jedoch iot in Verlaaf 
den 2* tebrjdtwez btindr der befragten lehrling* zar Mit­
arbeit .ln der' Jagea&aeMarar&eaegaag kerengezegen vwdea^ 
&az glolebe g ilt für die Vergebe von Jugendobjekten ea
die Lebrlingkk Hier ergabt zlob negativ **
Mneean, daß jetzt aoob den In-oreaze, eia gbjekt in
eigene Verantwortung und h^chfdkraae t&ertrxjaa zu be-
koanea, norhlinh abgeadaken ist! rund 40 % iet dea "o ^ #1%
3- <*
f )  as. den ^aataten wird ia-dar 2, i'rhabung'
etvas w^^iger positiv ein aachStzt* He Branchen liegen
.:# H. in dea ^astitf^BenÄns^r^haHsfe^eder hyhrlt^je 
aincid&tii'ch 'An^r^nnnaga.'^itagrnaba' nzw# üagrandat. Ha Aa  ^
wandoBj w a !^ ab and tr it lR  wird ^benfailz Ha in der 1. ':.:/*
Lrhebang von etaea CreStail de# tehrltaga als j* recht 
ecb&tst, aH^vdiaga daitat sich atne leie&ta VerccMab^ng 
znm "SKs.'iv Urttisi^rt" m#
g) Rat dar Etaa^ätsunj der Kalle kt tvartvicHnag and der 5a- 
3taimn an iß den y^itrlinqnkcllektlvan daetat zieh ciaa 
Krit lesbare Warteag .dan VerbnltntMZaa an#:. Rntor nnst i^n-- 
ftea 'ltiR s^n ht'^r -sint a Ssanama, ^ afadetoran awiaeban 'der 
dytppa van K^ch-rn nad. der v n dangen an# die ddreh etna
r^t-e . '!,; ;ie a< * c <cht und baaeiti^ ' %.*erdan
eäötd#.'
h) r-i  ^ R ii*e d<*rch P-srao&an ader Jr^sae caa 3a trieben ^ei 
psnraßnliaAtan.dcnri$ri##aitan ^ird '^t'atcberß^gen ^ie in 
Vüvj^br ?en dbar drei Viertel dar ßafragten tsjabt# a lla r-
' dtn#^vdnd4MädMt^nadntigar#;
1) Ha ^inatatinng gw aetlagan^ hnbav Arbattaagyaen tat an* : 
varantwt- peattiv: -eblisb*** i-gad drei' Vlartnl -
ata aas volkcvirtacbaftlidhan ^acicdt^p^cktan# ta^agan 
wird dta linbaltim^ dar Arbaitszait wn dan Jn aed- 
lieben in dar 2. r^hebong atürkar aafdraartat ala in V^*- 
j}nbr% L-'ie Rawaa#Mig alner gwiaaae Pai^mnz in Haaar 
FJn^ a hat dantlbs^ abgaaeanan^
Aaderavaätta aptalan Pmgan.dar Sinhsltaag er Arbatta- 
diaatyiin^ dar Arbaitazait and der Arbattaar „nai^nti an^n 
in tiekaaaianan dar Jngaadltchen nach keiaa beda^tanda 
M la ^  &ar Qradtali dar babrlizja na#- d w  aaltan aaine
- " -' '. ".^ 3^
** 5 ^
j )  Bi# Sin? teilnag zw Qunlifinißruag int weiterhin w*- 
- wrhadert hoch# 84 % dar behrlinga wollen sich doch 
aaitereualif ialaren, n lln tdi*# tat dar An e il Aar 
HMohea garinjer#, Bereraa -^ta Varn int varrytändlinherwa irr
den Hoch*chaletuhiK*+ bat den Hädehen Ho^- and fnch-
c??hulstxHum nn A:icicöan Anteilua#- . i
h) Bia Bahrlin^a (1 ) nahmen in ^^aaantn zum Vwjwhr ga- 
achloasan an yM^tadtaa^ahr te il. All#rdinga Int in
Vergleich den Urteilen dar 1. Srhahuz^die Bafria- 
di^aag Bher die inhnltliahe &u.rchyührnn@ suruch. agnn^wtl
1) tan Kiunaanbavuat ** in# der ^toln# anr ArbaitarManaa an 
gehdren# hat wich nicht nxs^aweitat, aoadarn int nntail- 
näBtg um % auf 6Q % pwitir-aMotiaaahda Entwerte*
' nnrMt^^nngen., Heichgaltig at^eg dia Hainmag, deB 
oftmals wenig beiTiedigaada# Iwgaeili^a Auftydga dia 
Arbait in der Produktion kouaseisiatea würde# Bai dam 
* KHdchan int ein dautltchaa Ana teigen dam Vunachaw, le#- 
nar ainan *%re* ader -WeranltM^abaruf erlernt an hahaag 
zu varzniahnaa^ hiaeae jtomplema ^rgabniw wollte ela 
SAhwerpsndct fJr die weitera ar leharischa Arbeit betrach­
te t werdet^ ' - '
*1 Bia hinterincha Belle dar ArbeitarMaaee bai dar Er­
richtung dar soaiaiistinctan ^ee^iluchaftnordanng wird 
wie in der !. Erhebung eince^&ekna^aloe. mtorhneat  ^8ber
die ^ella der Partei der Arbeitar&l^aa in diaaam ProzeB 
eind eich ^edach ni-^ nt n ile Jugendlichen in klugen# .Sun. 
kennt auch dxrin xua A^ndruck, daß die K^rmgwndaa < r -  
felga der SKB. m<er nnwarnntert ^egaadbar da* Verdehr^ nur 
wen drei Viertel d*r Befragte* erhaaat nad eaarhaaat .werdaa^
a) Die epdter Hit^lied der zw werden, int
leicht gwati+geM ruHS eia rittn l bejaht diene Prz m#
e i Vea dea <i***taattaia&**t .der sntwidhieng d^r men eh-
liehen Jeeeiieehaft eiat funt atannnhmelee alle befrttg* 
tat' ü Hun dhernwngta Pie eeteemtdige *
duemetUrÜCher Weeen wird rd llig  uwraeiat# Berit im
Zusumueahang wird der lieg  der zenitiiwtisehen Je- 
.ealleehditmerdrhR^ im Mb^r#d*teb fnet- wem siien- Lehr­
lingen hajehd# Sei der SmRk.'etleiarvm,-.. cieeer -dberneugnmg
in bezug mxi die eed^ itige  Zerw^daisguag den - la^er'imlia-
man aeij^n -Ick j'^ dc^ h hei einigem Jh^eadi .*<?&&& Vwl-ehui— 
te,
p) He Verbundenheit Mt snzo^ em &t&st zeigt gegemdwer ^ r  
t#.,.^ rhehnag eime imiehtm, Senden* nur Veredetwen vapnsg#;- 
'her Anteil ^erj*.ni^en, wer nur '-etwen^  etulz ia.t,, ist- 
am wsetsm derer, div e it < i.nea Hmfashet " je " entwer­
teten, nurDelde -*,&,_.?&# Jieee lexda^r-neigte dich vor 
-alle* .bei 'den Hüdcden und tm t in Ahmiiebev Verte-ilaag.
- auch 'bei der frage mach den !ahif8h!*n in. *der *DR auf#^
q) Pie Aggveeeivitet nad befahr, die wem wewtd* stechen
la^rimlimmne h^ ieht, wird van eilen Jngendiichen ge- ' 
aas eie Im Wer jahr klar ersannt# Jedoch wird die acraaR 
ehzeieitende Keaze^wezz M r jeden Jegead liehen, j*wa3t 
und bereitwillig den.Wdhrdiemni in der NVA absnleiwtem,
weniger Thernengned. befürwortet 'die. in der '* e^hebnng* 
-Mer ie t eine VerninJereag wa'rnad.1^ % featznnteUca#- 
iudb dam Xetiv, aas einen Pilicht- and Deahherheitnge^ihl 
-herena idr die gy^ BnUgi^ e firdeveag der Ja and rewaH— 
scheftliehen .?erd^ rn4 w^^  a.-i;:k.:aaMa an 'mkanen, wird in 
3txw. iica aringeran KaBn genumat#^  Pie imatelleng zur 
Wehrpflicht wird Inmgreeat e it dea fhherrKsken uee Sin# 
arwiungn#wniBa weniger pw eiti^
r ) Mm kinstellwag zur Bmwjmtumiem iet savarhadmyt gegMS- 
8bw day 1#, Srhm&wSg+ hdn^ kirn MUftm- hml^ mlam hohe
freaBdo^ hMMCtlichm Verbwnbenhcit, ksr r im awiew Hälfte 
olam frmuaammhnftllehm VerhunimnheM mit leichtem Vmrhm- 
eoltea^ Mamec Argebzln Ist nator BerHokai^tammd dem .' 
mmmmivem bet mei nwl rtf eez Hesmea^e ^ Mra Im dmmammmshssd
mit ema f^a5-Brsi^nizkoa amhr positiv zw werten, mffmahmrt 
aber auch noch Dontiansm Azz&tspunn^o kür kim politiaeh- 
ileoloj^eche Erziokangdnrbmit^ .
emoh 41m frmgm zmr imtmaaztiamelma Smlikeritkt' lat unver­
ändert boeatwertst words^ Mm Jngeadliehen sind üt hmhsm
Neße bmrtit, telldaritgt zw ilban, mdbmi Jzdosh die pmmsa*-
liehe Csferbmrmit sohaft amch gering matwimkmld ist^ .
a) iet HiaatalAsak zw  uismenscrusft i^ch/teoknisohmn Revolu­
tion zeigt gegwSbaar dom Vorjahr kulae Veränderung, kann­
te aber iaagnsaa* optlmlmtlzeher sola^ Bber dio-Sälfte dor 
x i^hrUn^e v^raxs'chlugt ü!r kirn lazfeammadm Dwronnetzwag dß# 
H^eam sküftli^-teohal^A^ Rewole'ilwz im unserer folks- . 
Wirtschaft läniore Zeiträume.
t l  Hie poraOoüche *t!n*Mtatzrhzft mit fütmzama Pzsddl-eadymh 
von Partei und Stute* taobt ft  ist !u.eh t-io vor mnbofrlmdi- 
r;end.. Cber Alm kälftm können weder APO- nmeh ms* 1. krmim-
^ekxctkr dar APS; den glmiuhe g ilt skr men wwtreyeneamnn
4er :ewcrXeehsft zel Aon 831-Vorsltsemdmai
Bim SmkmwtmcReft mit dem yM-tknbilentM*# is t dmgaaea 
wmsmntUch besser, Per ^M'-^B-dekrmttr 'iet allen Jegmsd- 
1 lohen bm&uaat, die jeweiligen kfoppaneekreterm fest allen
' .Reaeri^ easwert ist weite#, -fe lureitschoft da# Ja#'
eadiicäsa, in de# ^hJ-Leitung Mitsaar beiten^ aarenßndaapß 
L.^b ^  eadber da# 3#aebung gabiiesen ist% hn^ pp asai 
-rittei sind d an iaga# nach bereit^ Riwe HereitaeheÜt 
giit M  #0# siiee dardh dib i i^adwaiehnng diese# Jagend#
- iichea in die Xeaenisgidgseybeit starhs# an nsdnen^ inage- 
sagt erjabea eie ?mgnn sw  MM, daß eia# dewtiic&e Akti­
vität, MH e?beit bore itac^afA *and Inseresee v&n weiten da# 
^.driim^e w riiegt, was uicior sie A,sd#eck eine# roiAti#
' ,,-.twa iTJ-Arbeit aa werten i f i^  entstwreg. wird nach dsdarch 
beatätigts ^  ^  ^leiaheg Kaßa wie im Ter^ehr enerhennt 
wird, dis /iJ-i^itnag* im Setrieb aiteetaewieee -gkan- 
and starh in das ieitnegSdrheit jinteze^en.
(Aliardia ?e ;^ it diese ^ateia nur im bereich de? hehr-
iin e.^
e ) äie Rereitawheft# ante# Zwdckateiinng p^reGniieher Inte#- 
*'fssan, sich treiw iiiig  aar Ritsn-^eit an #iaeg veitewirt— 
^oh^ftüeb wiehtigas sw n-iden# is t merhiieh. snrH^-
^.gangoa^-Sin ^ ritte i dop J^eadiiabag. MHaate ^ieh gag*** 
hher einag Zehntei in da# 1. t#hehagg na# im 3e8e#*taa dct- 
fe il  dass bereiter^idrea$, amit wird da'^ titob ,^,dnß trat# 
reintiv habe#, peaitiwa# peütiseh-ideeiegi scher Siastei- 
iun en, bei eins# eihe wen Ja eodiiebea noch hoine unbe- 
dingte and ahaoiato idgsti^jütetieg mit diesen "thecrezisch" 
eaarkannten bemen de# Jeseiischeft bestehen, eis nach in 
einigen anderen Fragen sichtbar wurde., Diesen ^rebio* a e ii- 
te Gegenstand de# -weiteren konpi^ wen .r^ävngBerbeit in 
der aerufanusbiiian^ wwdea#
II* Sapiriitch*
Jäaä Ria adh i hren Reve# ahfriaAnaT
1% ^likoa^a ^ufri^dac 
24 ainl e^ysmO+a eair laden
3# aia b Rahen ^hantfriedeR 
4# a^hn uhzuüyiodM
Tabellel*
' ' hevafeht^rledenheib
(An aban in %)
UcAau-^  jchua^a-' AntwTjrbwor^ %bee
grKgpEa ' 1 2 3 4 M
behrHae (A ) a 9 7$ 8 8 -
w 16 ^4 15 1$ -
 ,________ -___s -  n  ^  H  -W -
1968 jg*# 11 83 6 <*
78 % da# Lehrlinn *w3awa sieh peeitiv {Rar lay foam- 
4riMieahei6$ aaait iat eie aa 16 % verMeh^e- '
veh *ich aaeh- dwd: aiM ^arln^fh^i y^ ünaitae 
ia den hebegeriee 3 hhd 4 esigb#:. birae Tcmdena 3-ii t oieh 
ai^T^sahh ia  dar 2. gvhahanc bei den Lchriin^oa alt 
tevamvbiMuhg eiiev Betriebe^ Pia Vraeehea küaaja ni^ itb 
eindaitig aaa doa veviieaeedea H^teriri b^stia^t wrdtn^ 
jadeeh deeteb eich aa, daß vor aiiee bei dea Hhdci?a aiae 
Reibe wen YereleHeage* ead RvwevbMgen# ^ie es de n chezie- 
bevef ^ehagyfb wwden# rewidievb werden siad# ßiesee Ev- 
gebnie, da* sich echea in dar 1+ Zrbebeag eadectete .aoUbe 
zo ^ntaoracheadaB Sbeviegan ^n uad KaJrahasn van seitea 
-dev beiteag dev berafeeee^iMm^: HBbreng
jfiwmn Waaaaa i eaäta ttateehaa ahta#**
" - nahe aan^h* ^^nrh-ti^ teaetaa ttaa^
peaActe daarübc# Mhrea  ^eartm aie geya eiacy 
beatHaAtga^ Whe$t aaeh^ehaiMhiataa Ai#-*' .
a w  Aataeytaa h*tfm e$# tdM^eh^AaaaMiiahaH^' 
Wiy Mt tan gaom. aea Ttaaa gaawBA  ^iaarieaeit - 
<Maae BW^ *^4h wKtaejMaa^
(Bitte beweytaa Bia ^aAe Aiaeah Aataartea
AetB stw^ ewtftehenAea
t*. haii ee aiah befptaAigt^ eteaa BAtaiiebea 
: iha We a***3M*eä*fB ea aehafiea
2# eaii ag* AB* Bhtighait eiigaaeia aaeht
3^ aaü  Aaa iebea aeaat leagweilig vdye
-' 4. #aii. ich gat veydiesoa aed a ir etwa*
.aAehte ' ^
aeii Ayteit. Aof HtdOMM t arlmn
' athytegg aaaWw  feetaahae saaaABMgiaehaa. 
BeyMijMt Aiaah
6 *aa ii die M li4tt aay Aabeit geaetzüch fest-
geiegt iat
T#^  BMn -MB - BMf MB MBMB MHBMB
an4.BMt eMMhAABeAMHgBan Kv^ wAghBMt 'gehBhMhAMh^ B^jWee .36*4 4-& wWHB- ^^ .^AWHHW)reW AB.AWBWMHWHBe' VgkAah
$# aeü ich Bei# Atd&oh Agg Beeiei-ieetce atü*^
' hei fee aMMe 
B^gaeit. gae aieh deych Aahait Aaaaaiabgaageo 
' evvcrbcR Rum
gaii iftth aegat Baeagahgüdhhaiteg hebe
aail iah heeav eeyaechag a6*ht** Aea Beate 
aw taa
BaheM* W
. . Arbeit aaat teatioa 
(Aggateg ig
(x  beaieht ich auf die 7*-atafigg Siaie)
- ^^4  tMthag iw
Untaraehan s— 
puppern
Ant werthate ger ioa
1 - 3  4 $-7 M x
a3 (A) z 25 ?4 1 5.8
w 15 3 77 -  *  ^ &
gaa^ 8 %  76 **' 5.6
2.2: "weil. mir dia ^ t i ^ s i t  aiigaaeia Spa8 zaaht"
C^erauehuags-
grappaz
Aatwca-thmtagoriw 
1*3 4 3*? Mt n
z' 8 8 83 1 5.6
b) hchriinga (4 ) w 8 92 6.1
S3S^ . 4 8 88 Sm 5.3
2.4.: "weit iah .^ at v4rdienjn Rad air etwas leisten
aSchta*
UatetsuehRn s— 
grdPF^t
Aatwerthmtagoyiez
1-3 4 3-7 2A X
c ) hahriias (A ) z -  8 92 6.3
W". -  8 92 - 6.4
gaza^ -  8 92 6.3
2.?.: "waii iM  mir Mid asiaur häuftijea Fasilia aia< 
^eaiaherta Kxiataaa #rarbaitea w ili"
Uzteraachaz#a-
gMtppoZ
Antworthategoriez
1-3 4 5-? Mt X
4) hRhrüa^a (A ) z -  9 91 - 6.3
w -  6 94 - 6.6
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Z.3t "ttpii ich btia Anfhan don ßoaiatlinnan nithoifon ...
vntoyasAtn^aan* Aatvoftia&e.gwiiw
1P*g%*R^  ^ '1 * 3  4 5*? 44 x
3^ 75 *  $.8
16 65 -  5,3
29 72 -  5,5
. ?tMMy^ unzt Auf dln ^wntollan.., dny ubyignn Kctivd vardn 
wyzichtot, da via %a3,as bodo-ite^o Rollo 
apiaitan bxn# %aiahnao^  oyfuhrcn
nin axagtoa? Rorgloi^h nit dnn ^ygabainnon den fw i^rn#. 
iat nicht a&giich, du atu* Erhöhung der Ausa^ohr<ift d ia- 
. sey Ho ivfra^o al l^ v t ia  day hoxatvortungHttsoduo yerAndort 
v^rde. Troiadon ^igan eich bootianto Vayhxdoyu^nn in Jan 
.'angyoihon, din nicht nilain cuf din Vayiahio *%:thodtSf 
u^yüiok ,of2hrt v^ydoa bann.
An dar Spitaa dey Rnngyniho bofindot aiob in da? 2. Sv- 
hainM  ^ann Voydionntnatlv, voichon in dny 1. nrhob**ag 
d*a 4. Plntn o i anab*+ nanittalbay f  oi^t dan Motiv doy 
pwadniicbMtnnd faniliHyon KnXanftoaiohwaag, don -  
etznn aado^n fovazlioyt *  in vorinn Jaby doa 5,. Platz 
bdlngto. Auf don 3. Pint* folgt don Hotivdw allgoaainaz 
Pyond* nn doy Tdti^teit, aaf doa 4. Pintn "otvaz HQtz- 
liobaz nohnffon an noUnn?* (in  Vorjahr auf dno 1. Rang* 
platz) mzi scblicSiich auf don ^  Platz doy runsch ^boin 
Anfban dnn doni^iiatMZ zithalf an an vollen", (1%8 auf don
2. Platz)^
o) lohriingo (A ) n -
v 15 
gsn 8
lasgaaaaa* da^tat eich an^  ind^r Hativstrüktur eina 
t^vianu Variagar^ng von sunr aaationRi latenten und 
aauisr zwuek- und niai aridiitatan Matiabn zu at&fkar , , 
zukumta- und swaoSariantiwtaa Matiwan erfaigta. 
u^ a- iat a^ ^t iv  za aartaa^dana ^
w*ümM^^r  Ait^p "and ''aißpiEMpar' Intag^attan d^ up lann 11" 
anhaJEt er^adran 4ia p^ra4ni 1 ^ 4wn *§r# ains hdb#*
ra ^edeiits-aü^ii und raal^ra iannipi-rung, rabai dia . 
Waa*MP*lwirknag alt der Ko.ivctr-±1nap ob^aktiv badAagi 
lat.; r^r i^ i%dtta-ßargaEgnsg itn T^iultmaa, bain iafbaa 
nithaifen zulwaiian# ßum raintir sain: allerdings or- 
ruicht dia Xnatinnung w  uiaann Matir und auch ad den, 
mit dar etganaa Arbail nur dkwaauiscuan ßtdUaMg dar M  
baitragad zu waiiaa# niaht dia Durchsc ni tawarta in 
dar as^ Matuntara^ ahang. aa daß bei dan Eaariidgea mit 
Abluaruusbiiduag daa VRb Mhia* ^ich hiar arate An- 
ajivlgm ^inataiiuagaa uad Varhaisanaaaiaan an- 
dautan, n^a- uiabt bafriadi^cn höanea und AufaarkaanaMii 
in ^ar ,asaatcr,si9herisebaa Arbait aardianan.
. Zvtaaaaa dan i^aadhbtn&twn sr&aba&' sich nur - gariaga 
Cntorschiadap ßai daa Mßdahan MMUgiart da# Matir dar 
mt-baituag ain-r gasiabavtaa äaiataau an.dar.ßpitaa# 
uns da^tiinh &ia Aundradh "jiaiehbaracatigtar* Zuhnnftn- 
y gr! babannyjmna^  aüardin^a u^ ß ßßatßaaar M^MDaßßaiamag" 
auf dan parabaiiahata naß faadßßßran ßaraieb (aieba daun 
in #gaasaia dia Xrgabainsa dar sa&nüec in Tabuiäa 2naad 
Za)intarpratiartaard^bna<^
znng djr btihnaHiafaraaiiaa M , &.
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Welch# Vera tel langen heben Sie ^ n  Ihrer suk nftigsa
Hemfsarbcit?
1# eie Oera^eerbait mit der Ebesehiieimn  ^ eefgebaa 
2j nach der Tebeurt der ersinn Ki^es ^afhören 
3* cech grbaeren Anccheffnagea *nfh3ren 
4, wenn die Hader al#ia aiad, zeitweise asfhbrea 
ßö liehet stdndi^ im Beruf bleiben
P3r d
dclobe Wwwteiinagen h.ahea 5ie van dev weiteren '. 
Be^feea^eit Ihrer  ^ h e g e t t  i  a , wwaa 
Sie verheiratet eind?
sie sei.! die derai^srdeit .mit dev Mkeachli^äsang
3.r?'ebea
2# sie sa li nach der ebu t des ersten Kiades aaf**
ab'on
3#. sie cetl -aeth ';g*^Sevee ^chefl^at^ea enibwre#
4# aio s e il ,  weaa die Hader klein sind, zeitweise
^jfhBren
5*: sie s e il abgliehst etSndig ia Bnvaf. bleiben
ß^refaAfbaiR der a&efraa.
( 'n^ ?aben in %)
Ua.ersjchua^s- Aatvwtvavgabem.
grwpiKta ' 1 2 3 ' 4 5 hA
iebrliage (4 ) *  *  $ -  75 1? -
*  -  -  -  9% g
1968 *  -  y y 64 21 -
w -  -  -  69 40 -
Cie iirgehaisas dar* ^  z-iges ^eutii'he -  a i jn i f i -
juMha^ateyachieds^. Ws üR tii der Mücc^ cg# die- la^^iiehet 
athadig ia Baruf blaibaa woüsa. ist erheblich zujeaatea dar 
Aoss'ega, wenn die Biader Mein a i^ ,  zeitweise ait Aeor Arbeit
aaascHMtsca, ^rucb.^gaagea^Sicy zeigt sich effsaaicbtHcdQ 
daj die N^iehba a^chi aas dw ^iasW#t4gsg der kedkretca Rdg- 
iicMteiten (Erippeapigtae^ Braahbeit dw  Bieia&iadey asw.%) eia 
amch aas ciaca gestiegcaagBcyaatHeytKBga^efMhi c.^osSbey^y 
Pfiege A3d ?yzi-^haa: dar BM.HMsdey$ das ve iiit; dea Aa-robaa- 
sa^a der sczi^üstiM sea ^saaiiac&SPt eatsaricbt, za eiaa* 
iaegeaaat rcai^rea fiaBtcHaag us dieaea Prebi^s jelaa.-^a. - 
Sei den Jm en sei t  eich eia Abbea das nach in eer 1. vhe^ - 
base' #Mtzasteiiaaa.w Tcädcaa^ JRr ^iae siebtstäadlgo Täti^- 
hait der zuMaftigaa J a ffa s  za plädieren*; Sie est^e^idaa 
sieh jotst f  -st stärker fäy dae '^geatcii,' Müd &^ar ?nt- 
schi&deBer eia die Koches. &ie ^rkenatsia des gleichberech­
tig tes iM!j,.-^cbs aa die basafii-^ba TStigheit. der HSdebaa 
scheint ich bei ihaaa cffeasichtiiah atdrhey dareagaaetst es 
badhaa^
B*M* Veyäad-eys^ea eata'-.reahaa Aas'ByjgbtMaasa das deaaag^ 
pepaidtica* (vgi^ Schaoiliaferastiea 11^  B. 10).
?****: . waaaJMe Batriab Xateabeida^^a gwf&iit aardea,
-tf? Aucb Sla üitbatrof troc, babn die daaa daa 
. innrnekt aab aaa ihre MaiaMag aan^tat?
% ga
2. aach za aasig. '
3J aain '.
TabaHa 4p Kbgliahk&lt dar Hitbaatiammg 
(.Abgäbua iß
bata^*s^uaga^ . ^wn-tvay.Rbua
1 2  3 k*
^abriia a (A ) a 10 33 ? -
v 23 .34 23
3^S+; 1$, . , 3^- ' 16- . -
4366 -s6^ 10 jy 15 38
%**i #atas s in  baMwrbaaaaärt aal aiaaw Wargiaiab baidar 
S)H#bsa^cjM*
. a ) Sar aaatlaaaada Aatall bleibt giaiab '
b) Sar- ba{# ^raaaat'aaßa üar^aai^a^ dia. l^eß !#iaa 
aart j.*aan+ raraeh^mai rSiilg#
d+ b^dia Ju aadlicbaa idaaea jatat in ße bahr^abr adatiiabai 
dar^Mr Urteil abgaban* ob ib^ % ü-Kiaaag baaabtat trd 
adar cicrt^ ^ar Anteil, dar d^a ba^ubbb baträgt rnad aia ßaaba 
atal and ist daalt vSÜig aabef r i^ <di ^ tad, bhufdd dt# :,age#a 
Ube r an^aatiegaa la i^  baaarbaaavart int, daß dia Mdd-^  
<^aa di^sRr frage in M b^  caa üaüc aastiacaa als die Jaag*a# 
Dia braßMcaaa aäaaa# aiaot aiadautig aaf Sraad da# wori^agw  
daa' Wataelair bgdMatei' wsydaa^
j&aa nygadada gaaa aaadfMtddv (dda üddabaa 
*cht^t aa aeadaa), aday ^gadtiv bodiagd aaia^ (dia Kaiaaaaa 
daa MM^haa fiadaa dabadaddiad atSvhaya Madbdaag)^ Bia 
gdadada Taadaaa daaad anb4 da day Oaaaatyaga3La^ <iaa Mm daa*^
'Wa# #4**% adaMr dHada^ad 4da BMP' daw WHd' *
Mhdaa<. Kiayddw daaa a ,^ 4w*da Abaeddaadayi^ Ad gaaaw w  
Anfaahdaß ^agadaa wawdaa^ ;
Paadddab tat Sa*aw dda Vayd^ awaag .M 4a# Katagayda 4^ dadad,
s^§a^ sydaiMagaa da adaMy Xadagayda Maia<*<<hdladldeh dad!
4^ Sydebaag a g*Mg*a4Mah
2. ii%B&*3g*aodhjM**a&g
**3aia gaatidad** badadaddad adaa' aadd-dtTaa **aadb
aa' aaaig" ada Waa^ aydadä* aadad badda dygad<^aaa adabd axaütd 
ad aay^adabw adad  ^Paaaaa yagaaahtat aaddta dw  Aadaid vaa 
gda# aaad &yddta3  ^ adgdadddaaa '^ ddya BMaaag aoch aa- 
aaadg daaabdad adad  ^ aa daa!dH§ gadaa#^  4a adBadbaad adad  ^dag 
dda dadrMaja add ddidagaoadg^aag da 4^4adygad# aaf Cyaadday
daaaa#aaaaaaad&adda%44B4a^^did%a#addyaaaa&a&dada^^dydday^E
Fr**M Arbaitaa Zia im da* Ju ^ aadaaueya#bawognng aitT
1* j*
2. aain^ dan ich aurda noch nicht, anf^efapdtTt 
ß. nnin, niy int yna Zaaayw nnhait in wa*+tw* 
Satyiah adkihid^  bahanni
4. nein, daran hin ich nicht in^araaniani 
5* nain, aber ioh wiirda aich hataiMpan
Tahnii*
Hitayhaii in dar K^^yayboaag-ag - 
(Angahen in %)
dataya^chnagn  ^ An&naytawgnhan
^uppan 1 Z 3 4 5 hi
i*h r iia g * (A ) n -  25 3 8 59
v ** 31 15 ^ ?4 <*
gon#^ ^  12 4 56
1968 gMkg -  H  22 -  67 -
*** Vcrgloioh ergibt^ daß day Antoii dayjaaijaa, dia 8bw** 
banpt Aichi* van 4*# Naaayayaybait in Batriab viaaan, aa- 
9nahen iat. Band 9/10 wiaaaa *in* d^ß aiaa Bawyaybaaa^ung ' 
äaaAaht#' ßanan hhipfian a4hh hhnr'h^anyiai A^ aviirhianzana 
Zaahwia-yoy adant inin ^ngaadLiichay an *a* Ea*a***ayb*it 
taii^ da* Aataii, day dann naah aiaht aaf jafandwt w 4 *a  
iat daHantapraahMni _?watiogaa^  3aaaadaya hadaahiiah ay- 
Mhnint d*8 ai* *&n*Az* ai^ dbUwaf* "inawihhan^
dia Bacaitachaft dar Jagaadiichaa aihht^ sich an day Sauoray- 
boaagung an bataiiigani Diana ^aadoaa zaigt aioh auch in 
dar gaaawtan Papai^tian und iat ain aynataa Wam^ichon. ?ia 
ii4 tjn'#nt*Mhtif#a4ay Pennay "in dn# Zü** 
dn*d ani Zyaiainnn- da* <<h)*an)iiich*n^ ., d#, h^ - nn ihanp hannia)** ' 
i^ tnp int^an aaniAüai^aähan PnnphZ^dhhaiinna tnd^  an aa**^  
nahainh d9ht in  ananZZ i^^ Zipi^ %i§ZHEZin4i84)a<n'^
::.i!ü^ 8r p^ii^ h^nnnt ^ !iih^ a^ in!h-' : iaa i^a)Mh^ d^h - ^ inp
Bwnfenabnildung uen 'VäZ 'Bohlen zu verwirklichen*.
MOcbtta Rl# in einer Jugeadbrigadn nybeitea7'.. 
1* jn
2#- dna int- n ire^ei 
3^ nein ' . -
Tebeila 6i  Wunsch nach Hitarbeit in einer Jugendbrigade
(dagaben in #3
dn^euueäun agruypea Antwort vor gaben
4 2 3 hA
bebrlin^e (A ) *  75 25 -  -
v 63 31 -
gen- 72 26 -
1566 =;<* 67 26 -  7
OeieeHber d e r l.  trhebeng ergab cieb heia* weeantl&abe bea^ 
bnnrwnji'.dea sheMeb. ja  *Kar  Ju^ endbribade arbeiten ab 
bbneen, wird n t# wie wer nab hantpp drei Wiwrted #at bugnnd" 
liehen gweubnrt# Hen enüta in den* Heehtinateieitnab dienen . 
Unstnad ontapmehMid "der betrieblieben =.^^rb#ebeiten aadh'." 
aiHrbea berüebetebilgeh^  biapeditietb Meeiegieebt * r -  
aiehang, ui#' W-drbeib^- da# nentelietinche dettbewarb hbenan 
dbdnrdh qualitutiv eybHbt ww&6*a§
Mächten Sie am einen Jagendchjeht nitarhaitcnt
1* 3* .
- 2. daa ist nir egal
3. a*i*
ü^halla 7a Waaach nach Hitarhait aa ainan Aagandohjeht 
- (Aagaba* j *  %)
Unter aaehaneagmppa* Aatwortvargsban
1 2 3 hA
hehriinga (A) *  79 35 -
w %  $4 S
56 40 4 -
1968 g*s. 74 24 -  2
In Segensntz an da* Ergabaisse* ^oa Vhrjahraa zeigt zieh 
ei* aemtndertea SaatrebjB*  ^ an einen Jngaa<mhjeht einga- 
satzt z* werda*. hiaaa Vernindwmg gaht assschließiieh 
an haata*. dw Mädchen, daaa* aa in  hah^. Haha egal ist^ . 
ah aia an aina* Jngaadahjakt nitarhaita* ada* nicht# hia- 
aa* Ahfaik iat nicht aiadaatig an erkihra*# ataht aha* in 
eine* eaga* haaanaanhsag nit dw aUganain ahgaaamhaaa* 
paaitiva* Kiaatalinag znn Beruf hai da* waihiieha* heh*_ 
iingan, (agi# *ragaa 1 ), waait dia hetwaadigkait **ta*- 
atriaha*  a^*d^ ^  8inataiia*g*at*aMa* Aaa tBtdadm* va** 
atgrkta Anfaarkaankait znansaada*# '-
laagaaant ha** dar Hianaia aa* harjahr siaderholt werdaa# 
aa*' aaita*' da* Hatriahaiadtnag nach noch, rarheadana* .HK*- 
iiahhatta* aa* ^rrichtnag aa* Angandahjakta* w  anehaa*
21 -
ar*K*! 9*
dia Bia ataaaa, gibt aa viala taaga Manachaa,
4$#' bataox baat^aMta Wafaf aataaada.. baw* aa- 
twat bxbaa$ taatadax^<dbta ta-'"dap .tabatt jt^^a 
Bxaa atabaa# Haa- aatbd#'8ta, tat aa aat- .
#4#WMn Borat aa bataaaaat - 
(bitta baaaataa Bi# dar tatgaadaa Aatwortaa 
aaababaattabaadaf BbdM^)
' . - 'V,
1*, Bba aaB -da babaa atdadtg'''tjawxaa\aad xdab 
gaaltf^atoraa)' da#?-'^ Bag4 MBB Bowt ot#
- 2. *t* Bs*wf tat ataB'BM# **aajta#^H& ata 
bxbaa ta  gaaxrdaxtaa ^artHtataxaa <'
3#. Bta taebarbattaa vaadtMt gaadbatt^t baaaay 
ata ata Aagataaata#
4* Baaag Maat b?awdbt ataia 3aago„ Baabatbattv, 
da^baaa aaoatabw'abaatta atabaaw 
$#. Btt ataor xdBoaaddditdaaMaa BxdHpä, dgfKbat 
aaba Acht MB aad^  BaM^kaaaM)  ^ ^
6, Pgy ataa aattwa Qaattttbattaa (Bxtataa, Fach- 
xabatbaaaab) aaB aaa ataaa Bwat ayiaaat babaa.
7. Ein* *bga*sbtaaaaaa bbbra tat atabt abtig, dia 
Kaaptaaaba tat dia btistnag aa daa Aabatta- 
^Lataa aa daa aaa atabt,
8# Ma Aaa^raagaagaa atbaa babra atad oft sata- 
taa, daaa aaneha Aagat^rnta vardieaaa aehy 
ata ata Facbarbattay.
Tbbalta 8: Btaatattoxg aaa* S*ta*aaa ataaa SWataa
ttaaabaa ta
ta baatabt atab aat dia 7-ataftga Stata)
8,1,1 "Baa aaB ta babaa atäadtg tayaaa aad atab ^aattftataaaa, 
daa fBdgt bat* Sara# aa?-
BatMaaabaaKagragyaa dataaatbatagartaa
a) babattaga (&) a  8 '-  ' 98 -  6,4
1-3 4 M  b* x
w- . -  
gox. 4t
100
98
8.2.! *24* 2**af. 4*2 *4** # $ * 2*2*44 a*a *2? *4*
Labaa 4a gaordnataa TarMltaisaaa*
C!^ar anc baagagrappaw 4a4aaf^at**a*42a
   .^ ,,,,rr,n, ,1,,^...-.,- h' ..„ -M ......  .
b) tabrliäga (4 ) *  -  KR -  4^9
w' 8 — ' 82 -  4,4
- gaa* 4 ' - .  ' 96 6^
8.4.! *Oaaar Staat braucht v4*la jaaga Faebarbaita*,
da kaaa *aa a4cbt abaa4ta atahan*
- 22 -
OatwaaehaaRsgrapy^ Aatwarthatagartaa
1-3 4 5-?
c) tahrliaga (A) * 8 17 75 5.3
w - 15 85 ** 5.8
gaa. 4 16 80 - 5.6
8 .6 .!  *FWr ataa wa4tara Q*a44f4hat4*a (Heiatar, Faahaabal- 
b2*2*&9 **2 2* *  a4*taa FaraF arlarwt babaa*
Oataraac baagagr^paa ' '. tat wart biü t agariaa
 _____ _______ _ ... M ... ,,„A - M .......M .  .%
6  ^ MHf44M# (2 ) *  ^ -  100 -  6,3
w — ^ 160 -  6,8
gaa, ** *. 100 ^ 6,6
8.8,: "Oie Anstrengungen ^in*r Lehre &iad oft nutzloa,
deaa manche Angelernte verdienen nehr eie ein 
Facharbeiter*
Uat er euc hungegruppen Antwertkntegoricn
. 1-3 5-7 n
e ) Lehrlinge a 5M 8$ 18 2,8
w 77 an 23 an 2,5
gen. 68 12 20 - ?,6
henerkuna: Inf die herstellung der übrigen
Motive werde verzichtet, da eie keine 
bedeutende Zaatinaung oder Ablehnung 
erfuhren.
Bin exakter Vergleich alt den 9rgebninwen der 1. Erhebung 
int nicht aöglieh, da hier ebenfalla nur rhdhuag dw all­
geneinen Auanagchraft der RrgebMieee der Anteerteodua ge­
ändert wurde.
drddte ünntineang flnde^ d. h. eie eichtignten Motive ihr 
dnaMrlemea einau< Berufen aind die Tbereeuguugeu, dnh aan 
in beben ntdndig lernen und eich qnalifiaieren aadi, und 
daß fdr eine direkte weitere Qualifikation der Beruf eabechlwg 
die doranaeetanng lat. habe! rändert arnteren Motiv noch 
geringfügig wor den zweiten, eao duruM. dia beeendere hohe - 
Belegung der Antuertkategarie 7 bei dar Auzenga 8#t bewirkt ^  
wird# (Mo den. angeführten Tabellenwertea kennt den nicht 
deutlich nun Aundruek, du dia kreueatwerte neuueneagefagt and 
die OMrchnchnittwerte n gertuodet wurdeal)^
Bit*** 3rgabnia 4at aahr pgaitiv aiaamsahRtzea: w  aaigt,
da* fast s lla  befragtem Jageadlleben daa leraan und 
^ualifiaicraa ala Bestandteil das iabaaa da# Menschen 
4* Scaialiaaaa erheanen and aaerhaaaan, via aa 44a 
nxhaaa. jlaiah baba* harte bat da* aehr awachcriantiertaa 
Motiv *fhr aina va4tara ^ualifihatian aaB aam einaa 
Beruf e r lra t  bahaa" und bai uar Mativ. daß dar Beruf 
eine grundlaga fhr daa waitare teban dar sta llt, aatar- 
straichaa. BargogaaMbar lehnen rand nvai Drittel dar Be­
fragten dla Behaaptaag dar ^tslaaighait dar Barafaaaa- . 
hllgaag ab, allerdlagn lat dla Ablahaaag glasaa Hativa 
nicht wahr ganz sc ichellig via dla Zustinauag aa 4an 
eratganaentan Motiven* Bla-Brfahmag, daß maltvallig and 
ia vclhavlrtsch ft lich  bediagtea Siaoelr reichen mwiachea 
daa Verdi aast vom faaharhaltarn und Angelernten heim 
Cmtaroehied aetaht, hat sicher aa dar Brtail haigatragan, 
daa jedoch a. S. nicht ntgatlv aa wertem is t , dann via 
c .  4. rgebaiose euavaisam, Ititea  die Ju: endlichem fhr 
sieh salbst daraus belaa Bomsccueraea dabiagehend ab, <- 
^uf eine Berufsausbilduag aa verzichten adar aia für 
Kberfiasalg aa halten.
Schließlieh spielt auch die Crhaaatmia dar gaeaatgasall- 
ychaftUchen Badoatang,. dia aina hwafnaaahildang YBr Ja- 
gaadlicha hat, aln Motiv aina beachtliche Bella. $0 % 
ati aaen dar baeaega w , dnB 'ram, mdaht ahaaita atahan - 
hana. da dar Btaat viala Fachsrhalter braucht.
Baa Rpgaheia nalgt lnagaaant, daß dia Jagaadlicham aia 
Bo t vaadighait,  einen Beruf hlar erbaanan, und-dag diaaa 
3barMCgMg aiah aaa paradalleh und gasellaahaftlich 
oriaatiartan Hotivam nahanm gleicharaaBea bematitaiert.
Zaiaahaa d#n G#aehlaahtwa #i*h gariagfügiga Ontay-
HChiada dahiagahaad, dad.4*&'daa Whdahaa diaaa Taadaaa
noch ettsc stKrkar ada Aaadr^ck kaaat aia bai daa Jwn,***
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Traaaa 11. '.
t^adda dia aa aaa aaahatahacd gaa^ mataa* dapgataatataa 
1* aia gataa VayhEdSd 
2. aia aittaladdigaac Varhältaia 
(wadtay gataach aahiacbt3 
3# ata achlaohtaa Varhditüia
!S*y bahyliaga
a ) v 
* ) *
aaa
naa L^hyaaiatay -
Taballa 9n Vayhaitaia aaa ivby^#bi.ld^y
(Aag&baa- ia #3
BmtayMUchaagsgyapp^ a Aataartv&r, *&ea
1 2 3 *A
tebyiiaga (A) a 6? 25 6 -
w - .62 33
ga$. 64 32 4
Ha dia CytaiiaadgiiaMtaitaa ia da# i .  Srhahaag aa diffa^aa- 
aiayt w^raa, wdbareh h#ia#awaga aiaa hMMara Saaaaigkait 
yaieht wtyda, aiad aia ia da# 2. iyhahaag ia aiaa Tyichataada 
"gat -  aittai -  aahlaaht* aaaaaa^agafadt wydaa, wodurch aiaa 
aiadaatigara taaaaga ayraiaht wird#
Zwai i^rittai haaaiohaaa daa VarhKitaia aaa Lc^yaaahiiday 
&ia gut# O&wahi dia kygaaaiaaa aaa *^ 6& aad %da aiaht aadtr 
aaadt aaagiaiaddMr aiad, awigd aia4 daadt# dad via gariaga# 
hfwaantaata aiaa jpaaitiva Aatwart gibt. Ma draaahaa iiagaa
a. X# aiaht ia  aiaar abaaiataa Vwachiaahtaraag dar daaiadaa^ 
gaa awiaahaa Lahrliagaa aad Xataraoahiidaya# aaadava ia d*a 
anataada dad dag ?aradw!tad*<*t aa^ a i^ ^ a g .ddd' T-ddaHaga aa<d 
1.  aaa da dd#^d(dda Maaw^d^aawd4dM^^^^
9iteee Sygebaia aeiitt Aavegaag gebea, aatar ditata 
' Acpekt gya^a dt* ttbyeaebi jdaag# da* dbtvtre^ag vaa 
ti^^eaveveatwovti icbea Aafgabta ea dia i^ riiaga  ead da# 
Mabaaithaag dw iat*Haga ia dia Maimag aad Bmtachei- 
daag taa Matiaaaa dt* iebyaaabiidaag aaa ad d*p^da*taa 
(vg lgaaeh tyag**.).
Zwiacbea daa Ötaebltcbtaya aaigaa sieh keiat aemtaeway-  
taa datayacbieda. !ia  V^rgiaith a it da* Ceeaatyojpaiatioa 
da* iehriiage eit kbitayaaabiidXHg a*)*bdt deg dia iehy- 
Maga daa 388 dyd8i*M^iaatda Md^igaa aia. gataa *<y- 
bdltaie aaa itbveaabiidey bakwadea, aiiaydiaga tat da* 
Oaterachied aicbt &ignifikeat, ia  da* 3eadaaa jedacb reckt 
ctadcatig^
VwMUtaia aaa bthraeiatar
(Aa^bca ia
OatcrawdaagagrajMpta Aatwcrtvevgebca
1 2 3 AA
icbriia^t^A) a ', SO. *2 8
w 43 83 43 4?
gca* 32 32 8 28
:3a* Vcybditaic aaa' bdbyaaiatay ai*d eigaifikaat weniger 
*ia  get. aütadiaga caa* aiabt Mafigay eie ecbicebt 
baaaiebact# tia  gyedt* Aataii iitgt btd dty aeatreiaa 
Aateega "aaday gat, aaa* aebicaht** 3iaaa TeadMa it*  
ailgteaia beobachtbay aadeffeaaicbtiieb ia dap gyggayaa  ^
objektiv bedingten Mateaa awieebaa AehPiiagea aad A*hr- 
eeiater begründet, aa dad diaaaa Sygebaie nicht a^gativ 
bewertet wa*daa kenn.
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Oar gleich* Abfall ergab sieh aach aahan ia dar 1# Bafragung*
. Da# baaerhannaatrt bah# Antaii aan hm#!# 3*B % h#4 da# MMahan,
* dia W iw  dntaaat- gahoM^  'tg^#* in andaran Baht^ahan in diaaan 
AnaaaB nicht w f  and int aa# Brand Ban wiiagaadan Mat#ria3La 
nicht anhldraa# 0% hier at** Mchth*imtai* iaa iabraaiatara 
rariiagt# haa. ah an in ainahiahrbaraiah a. Bt* haiaan i ehraaiatar 
. giht^ adat .ah hta# ain aBHa<hbtaa WarbKitnin.- TrrrrMti trt wana 
dan aaü# aaiita darah dia BBd-baitang aat aaaaaht wardan.
Bin Varglaich aar Baaantyayaintiaa argiht baina naananaww# 
tan Batamabiada#
Aragat 13*
9akoaa*a Sie roa diaaa* baygaaababaa
M v #  dybai4aa*wa4aa*pat' 
i^ 3*+ 4a**r 
. 3. aababaa#'
3* aar galagaatllah 
4  ^ fdab a4a
Sinachätzaag daa Chzraktaro dar Arbalta- 
aawatazagaa
Qab wweHaag tgrappea Aataortaorgabaa
1 2 3 4 kA
Lehrlia^a (A) a 8 38 4- -
a 62 23 15 - -
&*** 36 % 8 - -
^68 gaa# 33 53 4 2 -
Sdgazabay da# 1.  Brhabaag aaigaa aiah pMdbizcb kadaa
iaagabMab ab ad $3, %.daa bafyagbaa da# Aaiaaag^ baaaa aday 
. awiataa* May# Aybaitaanaaiaaa^aa a# babaaaxa. ObaaML May. ' 
ain hahey Sr ad aaa Sabjakbirbbdb 4a dbaaaa Hrtaiiaa aaar- 
kaaad aardaa zad^ brtagt diaaa MaaabWbaaag daab dia pay- 
e8aliabw dafriadaababt dar kabrlbaga #44 da* kaky aad 
drbadtaaatarwai zaagaa dar Laharaaabilday abdakbba aaa daa- 
dyaa* a baadb bat Faktar, dar daa VaabdUbaba zwbacbja 
t^byMagaa ****** tabyaaabbidaya baabbaab  ^ aadgadaakt aad - 
biaa4abti4ah aaiazy jpazltbvaa birkaag **% daä bakazdaba gab# 
dwUM^da daabMah gaaaabt w da*b daHMMd iab gadaak dia 
abay*#' abakyt^ tam* atdd^ta* daa 8&bat4aa.ddk dkaaMaabbaa *^ - 
.dia 4a4 aaada t iidk aaf aatdaktbaa 
aardakaadddya)d '^'
Praxe*
Me erbeltet diMvertbrgeeetate s it u *  e*d BfitiK*
1* er lebt e*br e l*  er hritleiert
2. er hritleiert *tbr eie v  lebt
3* er wendet beb eedl Iritlb  glMebereege* Mt
t* MT weedet heb M)d fritib  gbertriebe* eterh Mt \ ,
5. w  weadet beb * * i  fritib  Mt eeeig. Mt.
a ) 1*  gaeaae bobrliega- (Arbeite-*) Keilebtiw
b) bei Ihnen perednllch
Tabelle 12t
Mnaebgtenng WMt M t Mtd brittb 
(AngnbMtiniQ
Qbterewchvn^sgreypen Aatwertvorgaben
1 2 3 4 5 kA
lohrliage (A) *
w
gea.
1966 ge*. -  20 %  ^ 2 -
Der Vergleieb der irgebaigee beider Mtehengen naeht dMtt* 
Hak, d*g ai*e laiehta -  allardiag* nieht aigMfib&ate -  
V&rlagMraag dar Ortaila dahlngabani arfelgt* da* etwa* 
nehr hritiaiart ala gelebt wird. 2* dieaa Varinderwag aber 
i *  fnfallabareieb Hegt, gg**en M*MMt' beina SeblMMelge- . 
rangMt abgeleitet werde** leeorhin Mtei.at fedaeb ba*arben*w 
wert an aein# dag naeb wie wer rund e i* Viertel dar Jegead  ^
lichaa aiah wehr kritteltet eie gelebt fühlt aad die Mtww* 
tioa .wett de* Verjähr 1* waeeatliehe* MMwa^ hadert geblieban 
iet*
Me WCdehea fghlan cieh wach ihre* Mtiaeag bdafigar gelebt 
ale die fenge**. der Beterechled iet etgelflbnnt#^ bexiewelt 
Mer exbietttf** AgMi<)bte*'baa'bebgM^ahhBM^hbMg)*tgie An** 
a^gn h «et legte*. her. tntggebMeb* terMegen*
be**MMMt etM MgbeebeM g*g*gt Mggäga dgr A^g*w
ge* eellte ggebeAegt Aebe* ggp brifg*gMBi^^!Sergr6f*<*^ nei*^*
Bai* Vargiaiabait dar Qaaaatpapaiaiiadbahariidga ait 
Abitarcuabi idaag aeigt ciah^ daß dia babaiiaga daa VM 
ErdblvararbaituagRkoadyinata atwa* waaigar dar Heiaaag 
ada&$ ***? bbitiaicrt aia gaiabt aa yarda*' dad daa giaiab 
Mafigaa Aaaaadaag vaa Lab and Tadai dad dMWtg gabad'.-
fr**w? 18.
a^nn #1# ihr Ar4*it#4oiiaktlv Mna#4dt#### wo# 
di#, ##leh# taaiMaMgan tastatan iw anraiagandt
1. frawadactafti ieh-a wtrant# BMiadangW
2. Sasiatangaa gntar Mtnnntar
. 3# g4t# - Zdcaraanartait aha* tMM)#4i#r# pa9M84lf#h# 
ftwiMunr^ at 
' 4+ ^l#iatgHlti## 8#4iahanga# "-'
. 5# MM*# ai* a##!g gaapaaat# taaiahaaga*
6.' H#id# a^ t. ##d #4-at#dt dtrait
7. viel Streitigtaitan, aahr aahlachta B*st*hwag**
Tahal l# 43a
Xiia#ehdt#4#g dw  8#4§*h4#8aa ia ArbaitahallMEtlr
(Acg*t*n im %)
Untare&cana^egruppen Antvortvorgnban
1 2 3 4 5 6 7 *A
&t!*i4H6*(A) *  ** 42 30 8 -  -  -
w ^ 5 4  8 23 -  -  -
1% 8 g#a# 24 33 W  24 44 ^ 2 .
Im Varglaieh *4 d## Krg*bai#*a# - d#a Jahr** 1968 iat *in* 
d*#tll#ha ÜMMjMM d*T 2ia*#h8tMHM 44 aam*i*t**ai#- d*8 
"fr**a^#ataft l leh*- rartr*#t# " haalahahta* i#  d*a hrt*it#- 
kall*kt1r*a harraehan, w r nllaa dl# J4#ean ruckan vdllig 
wa diaaaa Hrtail *6. Aadararaatta rarriagara &tch aaaah 
4i# 8^4*4844# #4 ahrdaa glaiahgdltig* Satiahaagaa baata- 
h#4#''Bd4 ta^8#8#h) tahataa' liagan in daa
8*t*wertd* *2**i*!MMga# $41*4 dahaaaM#  ^ (knapp di* 4M ft#  
da# 8adr#gt##3 tad *gM* fagaaaaaarhaM ahaa taadadar# 
p#r#dnllck# Annäherung" (gut eia Vi&rtal dar 3cfratgtan).
Unter Berücksichtigung der pesanttendenz der Beantucrtuag 
4er kehriingo *it Abiturausbildung aad diese verhaltMAdare 
Wort wag nicht Ausdruck verschlechteter bollaktivbesiabungen 
s*i*t wadern ist eher als kritischere Vwtuag icr tet^dteb- 
liehen gcslehungenaufzafaasen* Ailerdtagz neigen dis HUd- 
cber sn sinor wesentlich gUnstigaren Basrteiluug. Bie 5r- 
sschan sind nickt klar na erkennen# Untv Uustilndan heben 
hier daschlcehterpozitiaBen (dia HHdchaa sind in dar Cbcw 
zahl) auf das 'rgahni* eisgerirkt^ .denn ln dar Gesantpepu- 
letlrn zeigt sich dieee Tsndnnn nidbt. dlei^u^itig wird bei 
eines weiteren Vergleich edt dar Geanstpepulaticn deztllck. 
daß sicher nicht allein das o . ?. kritischer* Urteil der 
Junges den leichten Abfeil bei da* poeitivan Bewertung der 
tollak-ivbexiehangen bewirkt hat* eondern sich offensicht­
lich such g,*wi**w negstivieraade Faktoren in den kollcktir- 
hauiahungan vor d ie s  in Hinblick *nf die Junger entwickelt 
bnban. dweu Art und Charakter allordingn nnn den Unter- * 
suchen MM tari al nicht beetisst werden kaan  ^in osr 3asant- 
populatlon zeigt sich dieser Abfall eis generelle Tendenz 
nicht. Hier kennten aafsarkssne Beebechtmng und individuell* 
GezprBeh* Skberen Aufacäluk geben.
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FRai&i T&+ .
gegM* sie bei &i<daM*ionea in Ihre* Arbeite- . 
hollehtie tn folgenden Problezten Ihr# Heilung
1. oft 
2#*<&t*a <
 ^ .3**4*
4# politioobe Fyege*
2. Arbeiterennientlon^ Arheiteveieo 
^#Wbeit*<HenipH*
4# t*h*. Arbeitnnoyaon
5. g*gon**ttig* 6433* hot *o* *fb*4t
4# holohignzu**# Aneyhenooggen **d tritihen
?$ Foottgoag de* hotlehtivn
8+ VofhSltnie zu* Leiter
9+Sgort
10. Keltur (Theeter^ tann nzv.)
3&MHÜ3 A
geteiligong ea &inknssioncn 
(Angaben in )
^ .4 .: bei politieoben Proton
Unter ynohn^sgrnppen Anteortwra^ben
1 2 3 *4
n) Lehrlinge (A) * 36 43
w 54 36 8 **
geo* % 40 4 **
19.2.* zw  Arbeiteergsrieetion, Ar beit weine 
^terwchnngzgmppen Aatwortwrgnbea
1 2 3 M
*  33 5* 6
* ) Lehrlinge (A) w 23 62 15
ge*. 36 60 13 <*
19*3.: <;nr Arb<*itzdiszijpHa
Oatarwehuag^ru^pw Aat**rtva*gab**
1 2 3 MA
H 17 75 *
c ) tahrllag# (A) w 6 62 30
 ^ ^*3* 12 66 20 *
19.5.! zur g^geaswitlgwa H llfr bul dar Arbuit
n 60 40 oo ' €0'
d) tehrliage (4) v 23 69 8
g*3. 43 56 4
19.6*: za '"etoMguaatn., Anar^'juuuujw und 4ritl4w
-  56 3 6 <*
e) Lehrlla&u (A) w 31 54 15 -
gw . 44 44 12
19.7.! sw Pra^aa dar ?aztigUHg da* Xoliabtiv*
<4 75 25 -<*
f )  LahrM w (4) u 36 54 6 -
3*3. % 40 4
19.R.! b#l Fragw dw VarMltuiuM# zw KaltW
3 25 75 -
g) Kebrllag* (A) w 46 31 23
'3*3* < 36 52 12
19.10^! Kur Kultur (Tbwtwr, 211*+ Twz uw .)
.  56 25 1?
h3b3brAlagu<A) *  ^5 51 ** #..'
. 66' 26 6'" . <^-'
Bi# Ergebnis** aind aahr enf jcdhiatraichg in Aa* Spitz* Aa*
Probieab+'reiche, ua daran Dishuscion ^ich aia Jagandlichan 
b^tailigon, Iie^<;n Fragen an Theetwst^ea* Pilsen* t*M - 
nuaih and -varanetaltungaa anv. 3an int zieht varwaadarliohA 
Pa aiad Aia Probiana, Ai* jea&a Manooha* vorrangig bawagan.
An 2. Stalle liegen Fragen an* das 'welch Aa* o lit ih (!) 
and da* F'ztigwüg de* Sullehtivn. Vor a ll**  watwea findet 
glaiohaa la araana bei beiden Geachlochtarn nit Ahe* $0 % 
alle* Ptfrcgtaa* Da* i*t  nah* ponitiv an warten and ****** 
daß politisch* Probien* an* fasten Inter****aboreich da* 
hehrliaga gehören. Fragen da* Xollektivoatwicklnng berühren 
offenbar dia Jdnt an das FfB ErABlverarbaitungs^avea atärhar 
als die Hdochan, was dia Veveutuag# daß gaaiaaa gpamnwaga- 
alanaata in Bereich dar Jungen (e v tl. in i^ asag eaf dia 
!9tdchan) vorhanden sind, unteratreicht. (vgl. Prag# d3.)t 
75 % von ihnen s^gen oft xa dickes : yj-blatien ihre Reinaag 
gegorSber %  % dev Rädchen. ^a* Bnterschicd is t  sigaifiicmnt.
Balobiguagen, Anerhanaangan and iritiha* finde* ^sittlwaa 
&i shnsaioaaintereaa**, desgleichen Prägen, dia dia gaga*- 
naitiga Hilfe bei dbr Arh^t ann Inhalt hahan*
relativ wenig Jngaadlich* sagen ihre Haiaaag aa Prahlasaa, 
die ana da* VerbBltnia an* halte* erwache aa odw dia Arbeit*- 
y  ^ drbajitawlra Arbaitadiaalplia and ihr* Mn*
haitaag.tatraffaay
Per allen dia Problaao dar Arbeitadiaaiplin werden wenig 
diatwtiert, nar rand ein *kddgtal a llw  hafragtaa -oagtoA 
daa* in Arbaitahoilohtiv ihrahsiaaag. Hier aind offenbar nach 
atarb falacha Fhratollsaga* van h&nwadnohaft and "gagan- 
aaitigar t&staratatawag" vorhanden, die vorrangig Bhar dia PM- 
c**rpy** *a** gr*
widatah* wncAbd^
Grundsätzlich zeigt sich .iie Notwendigkeit, gerade in %*- 
saazeshMCg a it dar Bntwickiung des "aozi&listisc^en Eigen- 
tUasrbewaatKeina*. daß die fragen der Arbeit sc r n*&i Nation, 
der Arbeitsweise aad der ^rbeitsdizzlplin einen wesentlich 
grdaerea Platz in Bewudtsein der Jugendlichen otneahnen 
sHseae. Sie an diese weitere, hdhere Var Antwortend eines 
UerktKtigen in  üezialisnus h^ranzufUhran. is t  s it  v ie lfä ltigen  
Fornen and Methoden unbedingt sehen in der fe it  der Be* 
rufeawsbilcaag zu beginnen.
.Bwinchen den Geschlechtern zeigen rieh unterschiedliche 
Akzentuierungen, wie ein Vergleich der *1 rohlenbereiche* 
zeigt! (Spalte 1)
Jungen ^dchen
Fragen der Aollektiwent^icMung 1. 4.
Fragen ^ar g<updnoeitigea.
H ilfe bei der Arbeit 3. 4.
Politische Prehltme und Ge-
s^Xehaiene 3. ) 2.
Selehlgungen Und dritiken 
Fragen der Eultur (Theater,
)  *
)
Filn.Bunzunw.) 5. * 1.
Fragen der Arbeiteerganisatien. 
Arbeitsweiee
4. 7.
Fragen den Verhdltniseez zun
Beiter V. 3.
Fragen der Arbeitsdisziplin 6. * S.
Bbereinetinnnng herrscht in der niadrigen Belegung der Be­
reiche! Arbeitsorganis tion and Arbeitsdisziplin und in den 
heben Interesse an politischen tragen. In übrigen spielen 
bdi denJungen die nenialen Beziehungen eine grddere Beile.
Beiter. Ble** fnudaaw iet in der Ceeentpeguiztion nicht in
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tnageaaat aahtiot abty dia *3iM *tiarfr**di**ait" der HRdaban
ot^as faria^ar als aas dtp Jangan aa oaia#
fSHSSi 20.
$tellan iSia sieh bitta ter$ Hia aoHaa aia. 
21t*rat*il epdtay Ibrea iind aiata Rat ft!r 
stise kUaftiga ^tyafUcba tataidtiaadf gaben..
Mürdaa Sit ihm raten. in Ibrta Setriob aa
ayaeitonT (GlaichgBltig ob &ls Faeharbaitaar  ^
V@ywaltun?a&nntatoiitar. la^taievp aday aa- 
dayaa.) . . . - -
1* ja  '
. *2# nein
Tebolla 15.a Spätcrey beystfseis&^tz des Kindea 
(aagaban ia %)
Uatarbuchaagagrapptn Antwartv^rgabta
ja  nein b i
a 50 50 -
I^brliage (A) t 15 65 -
-gaa. 32 b8 **
1966 gaa. 46 52
Dia boty lobet eybsaaianbrjt  lat atab rnaatbr awaijHhrigar 
Tütigbait and AaabUdaag niäht faatay gtwordan! Cour ia  
Gagantati fostzastellendt AbfaH dw Bety i obaveybaadan- 
hclt gabt ei iordiaga aa^ebiitdi ich aa i*wt*n dtp Häd- 
cb&n. w ait dia gawidao labborpaabtblidaaE ln dar Barwft- 
aad ^ttyitbaaafyiadaabelt dtp Hddoban abamaia antoyatyi- 
chaa tiy4# Oit Jaagaa babaa ia dtp Gaaaatbait ihra Hat- 
tungern niebt verändert. jädaah bat bin Bataiabatagbaadaa-. 
heit **ch bai ibaaa atdb biabt tbbaa dtny in
Zwiaahaabapiabt X tawntataa btaaaadaa j^tiayaa bat ntfaa-
'
Integration der Jugendlichen in dag Erdölv^rarbeituaaz^*3blnnt 
an er wichen. Hier lieg t zugleich ein weiterer Faktor zur Ent­
wicklung den **MgaatHaerbewu6t  seine*.
her Vergleich e it  der Cazantpppulatioa der Lehrlinge nit 
Abiturnuehii dung neigt ähnliche Tendenzen. Me Jungen ur­
teilen generell poettlvwr nie die Hädchea.' Me Mädchen den 
ErdHilverurbeitnngeko&hinatez liegen ober z lg a ifIkaat unter 4^4 
hurchuchnitt nlla^-heiragten Mädchen dieser Ä-zMldnngzrich- 
tnnge - '
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Auf weiche H r^nneie liegen St# besonderen tert, 
wenn TbMn Ihr Arbeitnptetz bzw. Ihr künftiger 
Arbeitsplatz gefallen sollT
(3 i te j^den Herkmai nach ebenste ander Rhala 
leerten !)
1. interessant# Arbeit
2. rOnig and leichte Arseit
3. hebe Verantwortung
4. hob^  Entlohnung
5. ute eonialo hotreuung
6. ^uto ualifinierangsebgliehk^iten
7. gut# intwicklangnnOgliehkeiten
8. nynpntbieehn 14rgeeetzt# '
9. aynp t^&isch* Kollegen
10. gering# g#eellochnftl tcTe Belastuaeen
11. ^erachte ^cr&iiscne Anerkennung: der Leistungen
12. Mdglichkeitcn der ^chdpferiechan Arbeit 
1j. interessanten FM—Lobon
14. nodarno Technik and Technologie
15. guten Aotrtebnkliaa
Tabelle 16: Heaoreagte Merhnnle bei der Arbeitsplatz.nhl 
(Angabe der burc senittswerte) 
beaegan Atif die 7-ntugige Skale.
BntoraAchun^sgruppen Antwortaorgaben
t  2 3 4 5 6 ? & 5 10
Lehrling e (A) n 6,2 3.7 5,4 6,2 6,3 4,4 6+6 5+4 6,2 3,6
v 6.9 3.5 4.2 6.3 6.5 6.8 6+2 5.6 5,2 4,0 
8* * . 6,9 3+6 3.1 6+2 6,4 6,6 6,7 3,5 6,0 3.3
Antsortvorgnben
  :  .
n 5,7 5.7 5.3 6+7 6.1
w 6,0 5.8 5.2 5.9 6,2
ges. 5,9 5.8 5,3 ^,3 6.2
Aa tpwtwr gtaiia liagt b^i Aaa Lahrliagaa i t  AbitVMabiidMg 
wiadaraa a?.t aiaaa ewahaaiädttawart aaa 6,g dia iataraaaaata 
Arbait, Abgafailaa int dagagaa aa aiaaa Sbaiaasart daa M^rbaal 
dar garaehtaa AaarAaaaatag 4g# baiataagaa# Ob di**ap daatiigba 
Abfall aiaaPoiga dar vardadartaa Faraaiiaraag "aaraiiacha 
Aaarbaaaaag^ * ist (ia  dar t# 'g)pbabd#g aaa -aaa aaa aiaaa 
aabaaaaag daa taiataagaa" dia 8ada), baaa aiabt ait siabaähait 
gaaagt wardaa, ist abaa adgiieb. Ma gwbaaia "gwta ^ua^ifi- 
aiwaagaad^ iabäei tan" aad ^gt#  Rataiabiaagaabgi iabbaitaa" 
baiagaa wiadarwa dia wardaaaa MWtaa# aiiaadiaga aaa daa Jaa- 
gaa ataaa gaaiagaa aiag^ataft aia .ia Faajaba# Haha Varant— . 
aaataag aad baba Katlabaaag wardaa gacaa aa haab baaaatat aia 
ia  dar *!. tTbabwag, daagiaiahaa dia HdgiiaMtait gariagaa ga* 
aaliaebaftiiehay Salaataags
Ia Grad de# badaataMdeit g^agaa dia Haybaaia *gata aoaiaia 
Batraaaag*. "ayagathiacha Waygaaatata  ^ aad "aaaqpathischa 
Aoilagaa" daatüab aargab, ia gariagaraa Hada abw aaeb dia 
Hdgiiabbait aaa achöpfariaahaa Arbait, ybaafall* wird daa FM- 
babaa f%* ga#iaga# aataabaid<Md bai da# babi aiaaa Arbaita- 
piataaa gabaltao ala im barjab#, aabai aaf dia baaaadara Prabia- 
aatig ü daaa Hwbaaia ia  baaag aaf aiaa Aabaitaa^abaaaM 
aabaa biagaaiaaaa wo#dda- ddgdgdb ##dgid#b# dia aaaaa)bPAaaaaaabb - 
g<#)Htwdd ^aadaaaa Faabatb aad' Paabaabagt#* aad ^gadaa batriaba*** 
Hiaa" raiaii# baab ia dar aaydwfaa M ifta da# daagpaid**
Taagaaaai a ^ a a  aiab ia  da§-#j*dtig**<* Wb#baal,aaa dda dia M b- 
aehaidaag fb# aiaaa Ar bai tagiata baatiaaaaa, baiaa Fargadaraaa^A  ^
aat'# j; <T<datiftb' aad - a#aiala#taadia#ta draiaania giaga# - 
ia ü#a# dadaataag watgad#' gaiaabaa daa daaabiaabiaaa giataa* 
aiab aatrbl i aba' dm aa* aabtada aa<' bai daa üariaaaiaa "^babd' Par abt- 
wort aag, saa daa- Hgdaba# gaadaga# badaataaa aiM^aabbAtat adM#
"gata itaattttataraagaaggti obbaitaa* aaa aia -ia- bHbr#aa- gada djm--' 
stiaaaa, aad *ga#iaga gaaaiiaadMaftiiaba gadaMbbadgaaFs *daa ig#'-ddd'
da# gggggagdgggag g)H idadatAtaaaaaabgtgi'^ j^jj^ '^iggagg aädb d#a 
#ad aad 'ggip iadaddidddd t^dadi^  agg aggg aaag da ggg *
daaaadyagadbbügg' üggaa aad a^gp- 'a3^^ gai)djg^ gag'' gaadHadaagtüadia* ^  -
Dataraiaata* Mad*\
FTSM3M 22#
Hilft Aa** j*aa*d ia  batatab* aaaa ßia 
Schatwtbbettaa aad Oeraea babea#
1* ja*
2# ja^ ia  iHgaaataaa
3. aar gelegentltcb
4 . aeia, gay aicht
T*b#H* ift  H ilf* bat baagaa aad- Sah*l*yigb*tt*n
(Aa^abea i *  %)
Uat*r3oehaagHgruppea A*taayt**ygab*a
1 2 3 4 kA
a 1? 83 -  -
tahrliag* (A) w 8 34 23 15 -
gea. 12 68 12 $
1%8 g*a * 20 63 H  6 -
8t* Vea^Iet^A daa' Ceeaatwta beidar 8**wt*a§*a a*i#t A  
deeeatiicbea keta* Vwandersag**. Ma beeabteabteydtfferea- 
atwaao offaabeat jedeab^ 0*8 ^i* <ha^*a -  atfatfikaat ta 
dar 8*t*3*yt* 2 -  Mmftg** gleebea* M M* aad bbdaaa^t- , 
aaag bat aab*t*at3k*ttaa aad Oargaa aa eabattaa, ata dt* 
Mdebea* ata Otrbada bbbaea aar varaatat aaadaa, ltega* 
a# 2# abay ta dar a^aa a*Maaia erwbba^a* BaafMttbattaaijE 
etitabay WMMaa aa 8arM* terafaeaaM idaag# batyieb aad 
aaküaftigey TSitigkeit# Offenbar eyfahrea dt* Mtde!aa ge- 
- rat*: ta dieaea fby --ta a*atrat*a taygea aad Zrabtaaaa keta* 
baaeaaaa  ^ bet* ktagebea *af ibr* Aabedaatbkattaad- baa
(baaaoaaAbatbbtb^^ att da* aadbdtabaa-bdbattaaaa *dt
42 -
Bragci 2*.
Walch* .dar aeahettataad geaeaatea Fahtaraa aind 
nach Ihrer Raiaaag wichtig für aia gal** 
"drappaabllae* la  aiaaa Arbeit*- (tchrllaga-) 
hollckttW*
(hdtta^ader J * - $ a a  lhrhaalhach 
obeaatahaader hawortaagataballa bawtallaa!)
t .
2.
y. gata heci^ dhaagd)* ta ArbaitChallehtiv
4. gataa FwhKltala aa da* wiahtlgatca 
bargeaetatan
5. Hlarhait 8bar dta'hatctahlicha eatd.
7. gata palltiaaha aad gesellschaftlich*
Arbeit
8. richtige Anaaada^ von lab and tritih
Tabelle Uh Fahtorea für aia gataa Gruppankliaa 
(Angabe cer Darchacbalttaaaäte)
Oatercachuasagrappea datcartrergabaa
1 2  3 4 3 4 f  8
tchr liege (A ) a  4^y
a 5*4 $*t'6*V3*&'4^4d2 5*5 '4^  
gaa* 4.9 5.8 4,6 3.9 6 ^  6,1 3 ^  4 ^
1948 gata# 6,y 4 ^  6,8 6 ^  4.3 6.4 5.9 6 ^
har herglai^der Argahaiaaa beider  brhahMagaa aaigt, 
da8 die Jagend!ichMt dia aiaaalnaa Fahtaraa wcaaatlich 
diffcf tj aechdtsaa fit  in dar 9* hrhehagg^
Wghraad ia  Whr^ dtr^  ahhaaa alAa Hehtaratt dhr* g! al M!*<aio!b 
tig  gehalten wardw. arfalgt jatat aiaa dcatlichc hoA- 
aaatrgthtaag aaf die aaaialca Fahtaraa, die tatadehlich 
dia aatac aidaadaa .Sataraiaahtan für gaa toa^plaa "(hrappaa- 
hlioa^ hildhM
data beeiebaegea aateraiaeader aad- aa dea Wer gaa etztea,
Klarheit über die Parwpaktiven, richtige Aneeadeag aea 
hab aad tritib  aad dia- gleic bberaabtigta Witbaatieeaa^e 
dia kdaaea eiae aaeb ata dia eatjaktiw a* aaietaaaagr- 
abfabbeb aad eaerkeaataa ybktoraa geitaa, die bea "bray**
- yetbiiaa* yaeitiw gaataitea aad' eaderereeita zagiaieb 
kaazitet daa paeitiaea ^Oraypemkiiaaa" eiad# Damit wer- - 
daa viabtiga Hiaweize für dia erzieherische Tdtigbeit ge- 
gebaae ta dbaiiebea HBedPzag'tiadaa etab dia drgebaiarr 
eaj^ t ia  dar daaeaiyeyataiiaa ztüzg'tebriizya att Abitbr-
Zaischaa daa Geschlechtern aeigea aiab aar Wateraabiada 
ia  der beaitiaa b ; dia richtig# Aaweadaag aaa heb aad 
KritA wird aaa dea HMahea aigaitAaai zb^ber ala wich­
tiges Britariaa fgy die Oezteltaag daa "CruppenHiae#' 
eagesehoe eia- aea dea Jwagea* H# K# daatat alcb hier aa* 
daß dia Mdobee aber dia richtige, oder gemaaer, ga- 
raebda Aaaaadaeg aaa hab aad Tedal ia- betrieb' etwaa 
aaaatriadaa adade ^arr* riebt wiebar ia  2a-
44 **
J&eana*2$.
Mhlen ßia aiah in Ibraa betrieb w*M
l * j *
8. teilweiae
3. ao^
Tabelle 1t< HahlfChlen in betrieb
(Angaben in %)
MdaraaahMgsgrvpyea Antwortwwba*
i  a  3 * *
tehrlinge (s ) n 33 6T -
* 8 63 31 **
SW*. 20 64 16
Ben Srg^taia effenbart. daß aich rned* awei brittal dw Lehr­
linge eit usLiiceag in 7Sb SrddlverarbeitaagaAcnhinatt
bBhlen HM taile^ aa aebliHblan. Ban ist vBllig aibafriadi- 
gand and aeigt, ^-4 M aina Bblla tan bdbtartn gibt.''- dia 
in tiatainta .MM aiebt betatbaat nerdan bbaaen*; aan danan ' 
abar atlicba in ana aadaran brgabadnana addeaagdabedn —
*ie batwicMaaac aab4en Zatagaatian aad betriabavarbonAaa)'"
bMt biaberhaeette. Siaaaa.' BrgahMa aallta Aal ad an diff er en 
Mw^Hf ObarprSiedtg ***** etfht eit a^ <. ^ g^ a^.^ 4^ !h—
da int allerdiat# nicht ellata tggiaib fbr dan Wb bTdBlvar-
arbaitnadebeabinat. aendarnaaigt' MdB enab. in 4M taaent- ' . 
peyalatien aller iMrliaga ait Abitaraaabildaag. 
bantliabar habt aiah jedoch gaganbbar dar daaaat yayalntien
..** Qrtail dar Wdahen ab^  aad aaar in nagatlrar binaicht^ Bar. 
2 (t ) Mgdchen fahlen sich in betrieb wohl, ain Brittaljedodi 
Bberhne^ t nicht. Hier gilt daa sehen nebrfeah Oeaagta über dia 
!6dchea dieaer AnabUdangarichtang#
Prase: 26.
Welche HeiaaMgaa bebe* Sie cur Ziahaltuag hoher 
Arbeiteaar*a*9
St# aiad aetweedig f&r sie ^eitereatwietiaag 
eaewe*' Satriebee -eHaaeea*' geeaateak tblba^
2. Sie eiad aetweMiig, daait ieb guten Seid ve#- 
diaa*
3* Sie wind SberflCaaig; der Brigadier ede# Mei­
ster aleht auch ee. ob aaa arbeitet und viel 
. aehefft.
4+ Sie aiad eicht richtig, da aaa eicht Sedea Teg 
. a*.. .bodhMt leiatawgee iat 
% ' Sie. Steranatreagaa den Meeaehee
Tabelle 20* fiaatellaag aa heben Arbeit ecor wen
ia %)
Un ersuchuagagrappea Aet wer tvorgaben
4 2 3 4 5  kA
bebrüte (A) a ?9 4? 8 -  -  -
w 68 31 -
ges. ?2 24 4 -  -  -
1868 ?8 9 6 9 6
Baa Prgebaia iet a*hr peeitiv eiaeataebStaee ead aeigt^...daS', 
kaa^ drei Viertel da* Atgeediidhea dt* A^*tellA)*g beber. 
tegb*Saebw4a*}*b*deta* Arbeitaaemaa eater eelbat^rteebaft^ * 
liehea Seatehtapaabtea begreift aad eaerkeaat. Segeabber 
de* Torjat* lat hierbei daa Zrgebaia egwergadert- lange- 
saat offenbart sich jedoch eine peaittve Katwieblegg ia . . 
de# fianteHaag za d&eae* freble*. die aegativea Aaaaa aa 
aiad bin auf awei Aaaaahaea vereehwuadee. Aageatlegea lat 
dagegen ddutlieb die Saaitle* 2, waa jedecb eicht aabediagt 
negativ gewertet..werde*. %****. weg* gatdi ^ e  S**rbe***ag
eti**t wird# Watvaaabar ta^daait * * #  #- .g^ tM S* a*ar gtebt
Per Vergleich mit de*- GeaeatyagalatieaV hebrliaga a it
Abitaran&bilduag ergibt, daß dia tehrlia^e des VEB 
Brddlver&rbeitumgakoebiaetaa eigaifihant M afigw  dia 
Weaitiealbejahaai
«eiche Malaaag hdbäa Sie sw  Slamtltaag d^ Hr dm--
beitzsait ia Betriebt
1. Htm aad sie  etraag b«^abtaa^ da aie fdr daa 
a t ?? ntagetr*l az irbai t aablaal aatwaadlg lat*
2. Htm zag ela bezahtaz^aad alHba!tez$. sail aa 
dia1brgaaatatda*#ardarg'
3. Haa zaM alz ziabalteze aHatf bei hlalzerea 
VeretdSea. aztw aea daa betrieb aleht leidet, 
lat alaa Srltlh alcht zdtlg
4# Rtmptaasha* aaz bringt saiza heiateag, dia Zeit 
ist dabei nicht aa sichtig
fraget 27.
Tabelle 21: Xlahaltaag dar Arbeitszeit
(Aagabea iz  %)
Caters^cbujn^grurpea Antwortvorgabaz
1 2 3 4 i l
hehrliz^e (A) z 6?
v 5-4 
ges. 60 
1968 gez. 52
Per Vergleich awlseheta bai&aa UrhaAaagez aalgt, daa die 
8etwe.^digheit der azbodingtea lizhzltzag der Arbeitszeit ; 
etwas stdrber ^ allerdiagz zieht algaifihaat -  ert-tzat 
tArd *ta lat HarjHAtTe Haazadarz- daabltalt' atad adgatl^lhaat 
wird 'die Abatabtaa nar Htdattaa^ t' -daH' bat Hlzlgaraz VbratSSaa 
srltlh aaaStlg aal.- Sie gagtag* .SrMHaaag la  der Htmitiaa 
- 4 hazz varaetadldzzlgt werdeatg. Izagzzaatd Iggt elah alza 
ymmtlzara Klzztellazg aar ArbzAtaazAbziabadtaag iaab^' 
ataliaa. Aeab blar srtellaa dia HKdchaa wieder etwee 
schlechter ela dia Jaggaae
Pia paaltiwa tztwiehiaagetaadeaa Iggt elah la  dar Oaaeat 
peyal etiaa dar bahrllmm Abttatrataadtlimtag 2aad^
atallaafg
8 23 15
8 24 8
-  44 4
** 48 <*
?r**af 2b.
J-dar janga Kanaeh *ta llt *i*n bestiaata Mal# 
für aala Laban tA dar, Oeaellsehaft, fhr saiaa _
baraflldba Sdtwiahiadg wad aeise yrivata La- 
bweaaphdra, ^alcba dar nachntehaad aafgeehrten 
Ziel* halten Sie 3<MM!$alleh für erstreben* ^ art?
(bitte b^ertea 8la ged* 3.** felgaadea Angaben 
ent^nreehaad Murer bedaataag nach der ebeaatahe*- 
dandhalad)
1. Hithilfe bei der rrhaltaag iea Frieden*
2y ahtiaa gesall&chnftliche Arbeit 
: .  paradalichar blaeatn für da* Anbea da*
4. bwETlieha KrT^g* . .
5. aadaaata, . ei veaaealla lebaaabadlagangaa aad
Lebaaafdhraag
t*. eigener Cruaesttiah, eigacaa HKaschaa odor Amte 
7. v ie l*  SCcha*
6. deinen
9. .vattara Qualifai^ruag (dhw den ?ae;tarheiter 
hiaauage&aad)
10. Hebe. Sha. Kindererziehang
11. S^ert treibe*
12. eia ruhige*, serganfrala* Leben
13. aadaran München helfen, &la erfraaaa and giacb* 
lieh Bachen
Tabelle 22$ babaaaabda
(dagaban **ar ban tbeabni ttaaar t.a)
UntersachMEgegrappea Aatwartwrgaba*
1 % 3 4 3 6 ? 8 9
Lehrllaga (A) n 6,3 5 ^  5e? 6 ^  6,6 5,5 5.3 6.3 6,3
w 6,5 5.3 5,5 6,8 6,8 5,6 6,5 6,6 6 ^
gen, 6,4 5,3 5.6 6^ 6 6,7 5.6 5,9 6 ^  6 ^
10 11 12 13
*  6.4 5.7 4.2 5.7
w 6,5 6 ^  4.7 6.4
gaa, 6 ^  5.9 4,5 6,1
49 -
Aa dar Spitz* dar erztrabecanertoa Lebanzkiala ztahaa dia 
zoderma. niveauvolle LebaaafQhzas* bar ^ f Hohe Erfolge aad 
dia weitere q^Jlfiziermzg, dit letztzraa zrteilea aia 
Laiarliaga ait AMtwaoabilfzag daa VRR RrdSlkeabinzta 
paaltlaa* aia Ibra Cazaatpapalatiam, dia zndaraz beiden 
babaaawiale reagier am im der Seaeatpapalatiaat abanfallz 
ezf daa baidac vordere* Plätzen, Sa folge* daaa daizam, 
faalllengrundung aad Aia Hit h ilf* bei dar Krhzltang da* 
Friadaae, .laageaaat befinden zieh ia da* <!) ! teea***ppa 
d^^ gdt^ raMer t etianeTl ei e aeleba Zielatallaagan. dia veil 
aad gea* gezall schuft llc!Ma ür^artznfpna aad Anforderaagea 
gaaügan aad dia Üba^eiaetiaamag perwdalicha* zaad gazell- 
sehaftlirber l^areeaaa ^nzdrückea, Allerdiagz int kritizcb za 
bemerken, ia8 ie aktive gesei l ehaftliehe Arbeit aad: de* - 
perzönlicbe Riaaatz bei dar Brrichtumg da* eazinllatiache* 
Gezail^ehaftaordnang ia dar D3R aar mittlere Saagplätaa 
aiaaebaa* aad gleich hoch alt dea Streben noch ein&a aigeaam 
Ormadztdak, 8 a* man Aatotbawertet wardaay Manaa ZTgebaia 
soll aiabt äbarbaaartat wardea. zeigt bba* dba&, daS Lebaaa- ' 
ziele, bei - deaea vorrangig da* gaaelleabaftlleba Ae^abt
baaddrt <drd. naab aiabt.iatdaa bÄatd^ga^'adar.jH^ 
da* vtabttgatm bbtenabla&an de* ^bapabSt^Mn'
Sämtlich fS llt iadoch die ubareiagwd o^aietlzch-baqzaaa 
Zielaetzaag "ruhig aad aargMbfraiaa Labaa" hb. liegt aber 
iaaarbiz zech alt aiaa* iwahzchalttaaart van 4,5 gzan hangy 
in pezitiraa, d. b , bejahende* Sereidb dar 7-etufigen ba- 
vartangabbzle, Jadech lat dlazar Wart etwa* geringer .aia 
ia  dar Oeaaatgrappe da* Lahrliaga nit Abitwzuzbi ldzage
Zwiachea daa Oeaahlaahtern neigen zieh aabmala Oata* -
zchledai aa^  dar Rangfolge geordnet ergibt zieh fH*
Jnagea HMdeboa
1. eodcrae Lebeacfübraag (6,6) 4. weitere taclificiernag (4 ^ )
2. Liebe, Kh*=. Xiaderer-
aiehaac (6,4) 2. aaderae Lobcaafbhruag (6,8)
3. weitere Qe^Iifizieraag (6,3) 3* bemf liehe frrolge (4,8)
6.8eiaea (6 ,3 )4 # ^ la e * (6,4)
8. Erhaltwag des friedene . (4,3) 3. ^rheltaag den "riedea* - (6.3)
6. berefliehe Erfolge (6,2) 6. Liebe, Pha, Xlndwer*iehaag(6,5)
Beait aeicheea sich für die Hgdchea daa ?Ü9 PTdölvererbeltragr- 
i^ oahin&ts Lebensziele ub, sie sich wn denen dar Cesa^tpepria- 
tioa water scheiden; die weitere gaaHfizieraag and bercflli^e 
**rfolge spielen ! ei ihnen eine grGGere Solle eia bei der (icreed 
heit der Hhdehea. ia ^eg^aetz d&sa rangieren bei dea Jeaga* 
beruHiche Prfoige aad «eitere Cealifizioruag rst hinter der 
aodernea LabenefUhraag and der ?aailieagruadaag. «an ebdnialla 
nicht alt der Cesaatpopalatiea der Jeagea identisch ist. Pie Grün­
de für die von der Geeeet^eit zzaiadeat ia der Tendenz «oaeichen- 
en Zieiatei langen der Lehrlinge den VM Srd^lverarheiteagr- 
'oabinnta kbanca aaa den vorliegenden Matwinl eicht auf gedeckt 
werden#'
^  5?1 <*
Krsas* 29.
Achten 6is sich n&ch Abschluß Ihrer FeehRrbeiter-
-asMIdcag in Ihre.r. .^'.'.ruf .,.?ch ..-eitorqa^ii^isieresT
1. ja  
*. nein
Soaa ja . veiche fatn wakea Sie 4abei?
(M tte  Meder aar die gasB^ -r der wa Ihres ge-
vJaschtes i'ora scnrt-ibeai)
. 1. gelegentliches eib^tstuMna vea Pechiitcretsr ' 
2^ Lehrgssge S3^  tarse Me es e l*ta  JhAr 
... LaRrgaage and Xurse d ar eia  Jahr 
. 4. Facbsebulstddics! 
d. Soca&chMlattM*ia&
- Tabelle 23t Fschliche e it ' rr iiin irraeg
(Asgehea ia  )
Uat srsaehaa. e&*rn. ren Antsortvc r - aben
ja  nein kA
i^hrliage (A ) a d2 8 -  .
v 77 23
ges. 64 16 —
,** 1968 gea. 94 6 -
geringe dhaehss der ^lifi& ierancG bereitaehaft -  statistisch 
sieht signifikant -  geht verwiegend sc Lasten dear Hätichcn and 
seigt sieh ia  dieses Tencens nach is  der 3e s-ntpopal^tica. Ms 
Gründe kcaatA a. C. ia  dar teilweise geringes Serafszafriedeaa- 
heit der Hddches oder is  Rest iahten per s3niich*-f a^ iliär es Bs- 
diajaagem (Partner heziehwagca) l i  gas# 'ider sprach ^a der
hch^a ^e^ertaag der fachliches teiter^UtJlfizieraag ia  dw vor­
her reheadca Frage k^na Jedoch nicht erklärt werdea* (Bntar 8a  ^
stürm t hc* ^i# ^sraaitercsB s e# ^ ^ ^ ^ 'J B H re r  Pechs** - 
hcMtrwachiMaa* e ^ Ms ^ r c t e l l c ^ , ^ ) ) ) ) ) ^  acch AhscMch 
eae^ h^^ rw acrafcca * **  tca ein iger iMhMgjh. a&hh hcchsichtigt 
c M ^
3ei dea Jungen ist die easlifizierasKehweitecheft anver-. 
ändert, jedoch r ie Pom der Saalifialeraag erfahr ein* Ter- 
Änderung: Segendher 70 % ia der 1. Rrhebuag beabsichtigen 
jetzt 3ß % ein Hbchschalstndia* aafzanehnen# Vaterschlag 
izt statistisch allerdings sieht eigifihaat, deutet jedeahdie 
Tendenz es#' Bei dm HMehm ist degegm eise leichte Mssage - 
sagang der PaehschsleasMldang feetzaateilea: die entscheidest 
eich eit je 44 % für die Peeb- sad die hoohsch aiaas b il dnag.
Tnegeeest ist aie Qaeiifiaimaagshereitschaft der Lehrlings, 
des 7BJ ErdSivcrarbeitangshmbiaatz nach wie rar sin gat 
eiaaaeohstsen and liegt aar hiaaiahtiich des beabsichtigte*
Sochechalstadiucs leicht aater dm rgebaissen der Oaneag— 
pepalatien#
Präget 33*
Rehaag sie aa FOJ-Lehrjahr (Zirkel jaager Sozialistea)
teil?,
1* ja 
2*ae ia
Seaa ^ja"* gefallen Ihnen die Lehr vereasteltengea?.
(Kitte nach obcnctehender Skala beaateertea!)
Gleich wie ia Verjähr* nahmen eile befragten t?Arlinge aa 
yaJ-dtadieajahr teil*
Baterawhaa^sgra^pea AatwrtkataHMricdi
1-3 4 3-7 kÄ s
a 4S 1? 33 s : ,6
behrliage a 39. 31 23 ? 3*4
ges. 40 f.*T 26 S 3*6
mein !A
1969 gar*; 50 4* 9
Gbw)hl ia dar 1* grhehaag aar eine alternative AntwortaSg- 
lichheit " ja-aein" lentand* daatet sich aa* da3 die Ja&-end<-^  
lichea jetzt ia  2* lehr jahr vea daa atsdieajahr weniger be­
friedigt aiad* Zwischen daa deachleahtera gibt es d. bei 
keime wesentliahen Thterachiede* Lie (hrdade für das sieht 
befriedigende Srteil kSni^ en sowohl in einer tatsächlichen 
Veraiaderaag der aaiitüt (Hoati aeverenstaltnag!3 als 
auch ia den geatiegeeea Manschen aad Aafardcraagea der Ja- 
geldlichem ca daa Studienjahr beetehea* Genaaere Anslysea 
und entsprechende Medaahaea sollten hier wen der leltttag der 
*^ 83 ia  Verbindaag a it der P3J-leitaag and vor allen der Pb- 
yartaiargaaiaatiaa derahgefhhrt
Prag*; 34. Warbt* **two*t*t*a st* aaf dt* P*sg*** *****
St* s*b*tt*a Md ***** St* *ta*b 8***f **t***aa b**. 
**t*aat t*bat#-..,
Sttt* dM**4d3a# St* #*tat *ta*a& ^*tdaad*s Saa- 
M*W$ "' '**;
jbsstaa b* taaO* *ta*a- S*^ '''. '
agaSoba* S*S '*w '^*MS *§* d*b*tt*a t* ******* 3a^ '
^ t*t*< *a t***§ t'f8 M t
W*t*h*w' Hetaaas ta*S
(Bttt* b*Mt**wtba St* ^*4* Sb***#* saeb *b*3*.
*t*b**d** Sb*t*^^
t^* *** Sfbstta* --.**M** t*b ***. Arbstteakts**** '' - 
ds* *e*b4 atAbbst^h*
3# ta de* Prnlbkttos wbStt *a* ta*** sd*dw **** 
ta^a*ws** sw* s*fatts *&*
3# st* Arbsite* bsss aas dsrah W*MSber**tHtts*e 
vtat s*td w **taaaa 
4# dt* Arb*tt t *  da* br*d*Acttas tat tasseeitljg, es 
stad seist*** tmser vtede* die gleiches Tätta* 
i*4t*a
5# tob bätt* tteber alaea Bbr*- ede* Wwwsttsag*# 
beruf **le*St^ dt* Arbeit is t dort sasbera* Md 
b*^s****
6. **** *M  (*ta*)a PreMdta (Pe*Mdt kesse** 
terst* **okt *aa ketsea ntadraek* weaa *ss sw 
Arbiter is t
1TSMMS P*ab*sd**b*tt *tt d** nb*tt*wat**** 
(A*§ab* ta
34.1.# "e t* Arbeite* gehdr* icb s*r A*betterki* * s * .  des sscht 
sieb st^tsf *'
Ost*r<m<ib**c*dr*^y*s Ast***tkstegortM
1*3 4 & * kA *
a  ** 3? ^  .5*4
s )  tebrit#^* (A ) *  15 3t 54 -  4 ,9
SM . $ 33 SO -  5*3
TA** S*S# * S as - ^
Di# amtiaaaag aa diauar Aaaaaga iat aiadaatig aad ai#ni- 
fibaat ata 25 % aarnaagagaagaB! Ba? AMdM ^  bad daa 
?4Mehaa noch atRaäaa aia ^*i daa Jaa^en. Zu^awa^en i^ &t 
daMa dia "taiia-taiia^-daaaaoa# Ma ^MdatadaBbait, daa 
atoiaa 39agabHyig4aitagafa!  ^aw  BabaitaaHaasa M  aiah 
bai daa bataiiagaa Bit d&ttMMaa&MMdoga dia aiaa paaitiaa' - 
Aaawahtgawppe daaataüaa^ aiaht aadtaaaadaiabait, saadaaa 
ist aaf daa bivaaa dar aÜgaaaiaaB M yiiaga Bw#a^aaaagaa$ 
tdMaaiaa aagaa aoah daaaadaat Maaa Taadaaa ist aacb ia  
daa Caaaatdyayaiatiaa  ^diaaaa AaaAÜdaaaaiMfB iaataaataiiaa. 
Biaaaa Ragabaia ia ta ia  aMadtaa%{paai^aM*aiiaataHt'aF - 
daa ^MdKAt<^ ga<dtt. dad daa gaS&ta Taii diaaaa dagaadüchea 
aach ihrca waitaasB ^aaiifiaiaaaag aat daa Bittiaasa und 
hdhepsa Fach- aad Seitaagskadaa* ia  aaaarar aaMcaaigaaaa 
ladaaiai# ^ahdaaa aaadaa# 3Baa iaa# WaataadaaAait ait daa *. 
Arbcitezitiacaa ist daza aiaa aa^bdiagbaaa Owaaaaataaag. 
Biaaaa PaoMaa aBB ia ayataaatia^aa aad diff<Mraaai^rtaa, 
wa aliaa abaa ia koapiazaa Vai'sa aaadgagaagaa waadaa# aa 
t rocheiat aaaBclich, daa daa BBS-4*itaaaE aiiaia aa Sbaa- 
laaaaa. (Vaagicicha auch gahaal Ha§a aaatiaa M . d. 23 -  24)# ^
5 4 +2 * *ia  da#'. Paadaictiaa aaMUt aa<a OaaaB aiadaa aaaa 
AHMwaeaadB*iRg2&&tad**
*  55 -
dataaaaabaagagaappaa - dataaatbatagaaiaB
1-9 4 0^ )2 B
B d# , . 42 % 5#2
b) tahalia^a (A) B a 91 61 5.2
gBB. 4 % 60 5.2
#66 gaa# 6 9 62 9
Aach hier iet eine signifthaate Verriageroag der Anteile 
. im dem katcgoriea 5*7 fentamn$mM*m*. dagegen etcigcm die 
Nenanagen im der "toils-teila"-Aacsage. cem T^ebKla vor- 
eeadcrtt Bernde durch dem im Verlamf der ?craf saushi 1 dung 
erfolgende etdrkere Simdriagem im die enterechiedlichea and 
vielmeitigen Anfwdemagem d#m gewSMtem 'terefea* mMte 
- meide Bedeetireg im Sehmern dmr .ehem^ eehem Predeßctiem beaaer - 
<3Tkaaat and an erkannt *erd*a. n&s int jedoch nicht der Pall* 
belebe BrMmde dem Orteil beeinflußtem* läßt sieh nicht exakt 
haetimmem* Ade- treaehem hümemt im cmretdrtar Bermfmeem)^  
friadenhcit*t4er tmch in dem tharahtar heetimeter deahii— 
daageebechaitte liegen. Sima gen&awe tealyee mMte hier 
von seiten des Y*.B cr^ilverarheitaaBskoa^iaatea getroffen 
werdmt*
34.5t "ich  hätte lieber einen 38ro- oder Vcr^altan^sbcruf 
erlernt* die Arbeit ia t dort saabw^r aad bequemer"
Tntersuchangegrarpe Anteorthategerlmt
- t-3 4 5-7 ht X
n % ** 8.7
c ) tehrlimge (t )  w 1$ B5 me 3*0
gen. OG 2B mm 8*5
15tB gen* 75 t i B B
Aaeh die Ablehmnng dieeer teeenge* im dm? 1. Zrhebeag noch 
een BO % der Befragten geändert# .a&nht mm BB % mtgmifihemt' 
dh* M e "  teile-teile*-Aaa*age mmd Mm nagetire S telleeg- 
aehme erhöhen - e i^ * ' aee heiM * ein geBBmn r matMl der hehre 
lMgpe hmreet im 2. Lehrjahr* einen Bered im Cheniebereiah 
ergriffen  am haben nie im 1* ieh rje trf Meeem Prgebaia deckt
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sich mit dem Ergehsisees sw  nerafsaeisi edawheit. hie daeaad 
heit dem diese Mnsteiinsg - hatiafisesasds) VSkterea .aaad ge- 
etesds hBaaea darch des roriiegeade M&teri&l eicht aafgadeeht 
wesdsa* Me gesichert erscheinend* teteeehe j edeeh ^Lhst 
ssiits dsied es eihas jpr3sdiichen Anniyss dieses tsahisss sMs* 
weishea fSr des VXB i^rddiwererbeitsstgshMttinat w a  hdBheres 
Prisglichkeit &ie farandere Sctriehe es sei* scheint! aahreed 
in des Genestpepaictien die Jases kess echieehtes erteilen eis 
ia der 1* krhehtmg aad der A&faü seswiegeed darch die HKd- - . - 
edss.sit dhitsrenehiidsag bewirkt wird, hetrifft der Abfeii 
der pSeitivwa Aaasayett is  w a crdairererheitesgeäc^iaet 
hMds dweehiwhtw*
34.6.! "wenn sen elae(n) Freund im (Rreaad) keanenierat* 
sacht seS keines ?indrack, wenn san a*r Arbeiter 
ist*
Cnt orsuchaagsarruypen Aatwortkategorlen
t-3 4 5-7 kA a
s 7$ t7 8 2*5
d) hehrüngs s 8h 8 8 i+a
.ges* 80 iz $ 2*8
19^8 gas* 70 88 8 -
M er ist aise yM itiss dntwiehisag as. wasasdehsan! teids 
Ceechieehtes iehsea disss Aaeesge starkes eh eis iS des 
irhebong. BeeweiteM iiegas die hehsiAaga edt dhdtsp- 
eaebiidsag dss Vth &fdMHissMsheitesgskoshiaates s it ddeses 
Urteil deutlich Uber des Seeastyegsietisa^ Fs neigt sish^ 
daß dis Jagendiiehen stt waeahsrndes Krfdhsaeg* grddeses 
Kecatniesea and asfaagreisherea Fshig^&ites wenige* "dadess*
sssaa^tdh ssaajhhaau thha -'Ihtyd8t8la)da))d8atd)a8bdh^  aadg8 
sish desis jrssht da*tüsh8^
* s t *
Fraget '^ ,,a aeimam iie  za fa l n^daa AagzegemB
35. Bi# Arbeit erblaaee tat der wiabtigata Teii 
- dee delbeaimar eie beam nie bapitaiiztiaohe 
Aaabeatere#tbdm  ^SbereBadam aad die aozia^ 
liztiaebe Haaajl eeheft erriebtea!
t.eiche Meimamg babem Sie dasat
(Bitte a<M#ba^aetebamdar Otaim baamtwwrtami)
OAaila Zdt Hberzeagaag rhe^dar Matariaebem della
'dardrbalterbiaama
(dag*beaia% )
1t9 4 K—<T 'y *v . bd m
m' . a , , 92 - 4.6
Lehrlia;# (A) w - -- w - %5
^ 9 . - 4 % <. 6,6
t96d gea. z 2 %
ia  der Hberzemgmag rem der bizteriaebaa beiie der dabeitw- 
biaaea zeige# eiet bedma WerHrndaramgam* Haeh tzie rer aimd faab 
eile befragtea Jageadiieham daa ?BH BbdBOrwerbeibaagaboehimabe 
'rem der bdabrnria^wm Bedeatamg dar mebaiteaziemae bei dar Bad**' 
eieblaag der aeaaebaaiiebem Seeeiisehaft aad beim dafbem der 
aaäiaiicti^cbea &rd^aag Bberzeagt# damit liege# aia Uber dem 
Bfgebziaaem der Oremmtpepaiatiem ihrer Brappe* Bwiaehea dem 
BBmBbdmeddarm beim# Tal et aatiladaf ' .
Bad trotadam dar Stele, zm' diaaer bieaae za gebSrem. gaaaabam 
ia t, iBBt die Tersataag am. dad beatimate beabreta Sedmila '
.-im dem* zaal 11 el herea Haeelt badiagamgea ^taaa Hrteil Teattaat 
bae# beeimfladt bdbee^
Fraara* % . Do* Awftna daa Soziallaaca l r  dar lat ntor aatar 
FBhraag dar dH aa verwlrHiahaa 
Walaha Malamag habaa Sla daaat
(M tta aack obaaat^aadar Skala baaataortaa!)
takaila M l Oharaaaraar aar dar .OWkMargM^la dw 808 - 
- d^aaddaaa I r  %) '
Oatarsuchaagagrappaa ARtaartkat<^oriaa
^ 3  4 3^? kd n
8 -  83 %* *  5.8
ladrllaga (4^ w 8 d6 %  ^ 3^8
gaa* 4 . 3$ ^  5*8'
1%8 gaa#
Aack 41a tlaateilaag aar FSkraagafuaktiaa dar Fartal dar 
Arhaitaaklaaaa erfahr kalma Veraiaderaag. Obwohl raad 
20 % Aar befragtaa Jagaadlichea^ dia w a  dw hiatarlaabaa 
Salla dar Arhaitarki^aaa Uharaaagt alada 3bar dia akjahtir 
dadarak kadlrgta WHma^gafaadctiaa dar 'larlad dar t^rhaü atr ' 
t:^ jinm .^,^ a##a4ar  r#a4g ^waa''allardik88*4kdar 1# ktkakarg akar^ 
fk llr rat- raraalahrar aarl# -karr daa ascgakala haBrladlgaaa  ^ ' 
aallAa aaaakaead dia aralaharlataha ndaflaAaadaaa daa^  
hlagah^d arlartlart twdMtw' dlaaaa FTaaaadaata dar *^ 8a^  
aicharaa *^ adaHdawaaa^  8aat. dfwrr^argatkadr argakar alak rar 
aaraaaatllcha OktarMhlada a lt laiaktar kaatdrar- ma Härltlrar^
- 59 -
60 -
Prag** 37# S i* 3*3 tat dia tun $rfoigr*iahzt*
*3arbai *ia dtt* "davl M^WM - 
?#leb# Kein^a  ^!hthea Sit daam?
id&tia aaa3 obaaababaadaa dbaia- baaadaarbaai)
- T*b*ll*2&* .^baaaaagaac wa.daa arfaigraicbaa Paiibt3 dar
ia %)
Ua^arMchaagagrappan ÄBtaaatkai agariaa
1*# 4 5-7 *A *
a - 33 87 5+8
tahrliaga (A ) v 8 15 77 5,8
3**+ 4 24 77 -  5,8
%48 gaa# 10 7 83 — **
Ma AMricanaand, daß dia ?!3) dia at^räata aad arfcigraichada 
Part i  ia dar daatachan Saacbichta iat^ fiadat dia ^mtiaaaag 
w a k^app drai Viartai daa bafragiaa iabrüaga a it Ahitar— 
auaM idaatg daa 7E3 XydüiTaaaabaüa^^abaabiaaiaa F^F?*Ttay 
Hier daaiai aiah aiaa gMriagfäziga Vaaadadb){)Mg daa ^ iwr 
aaagaag daa- aaaiadaat .aiagaia^b dia aaiiaaa -33*ada33baag dtiaaaa 
C bar^t^a^ abaoid biaa darabaaa dia, bntwaadlgbaii aiaar aw*^ . . 
atürktas erziahari**ahaa Arbaii gagabaa aa#a biaaaa iagaiaia \ 
aailta aor aiiaa daa' 3*3—draadar^pwdLaabiaa daa Haaa^aaa^iidaa* 
daia# aaia# ia  Tawaaaaarhaib ait 'daa PB#"3awaataatiaa rarabdrbt 
daw- Zaaiaiti za daa iahriiagaaaa aaaba* aad *aaaga3aaaaa,' Warraa— * 
gi# *3aa dia diaahia Kaatobtaabaa Waaaa ^ba WqgaadMataa dia 
3M&dta aad ^1# dada^ga daa* PaadMd <M!daaa<aa,aad: bagraigaaL#
Zar daaaatpapdiatiaa argabaa aieb baiaa aaaaatiiebwa bataraabiadg#
Frucat 36. Hat Ai# Parteiorganisation dar ^  Ihraa Betriabaa 
aaab Bhaaa Mainaag ia ia ii am dar tesmac wtaMgga* 
Hataiabayaabiaaad
- ja^ entsaKaidaadoa Amtmil
2, in. viel Aattü
3 , raintiv ^enig Amteii
4, aata, haaa dataii
Thalia 24t dahiahtit# ^BhaaeMtaagg dag A^aÜa dag 8P8 
bai dag Manag bataiaihiiahag naigahag 
(Aagmbam im %)
BataaaMahangagmyp^ iatnaataargabag
4 . 2 . 3 4 M
g 25 42 8 -  23
^ahaiimga (A) v 23 23 -  -  54
gaa# 24 32 4 -  43
198$ gaa. 24 28 -  4 44
Me eben getroffen# Eiaaahätanag aad Sehinsfel^ ermmg wird 
durch dam o&enetehemda i&rgebmia aataretrichaa* ^aa aiobt * 
befriedigaade gagebaia dagtbajahaag bat eieb nicht aaa- 
)In<laft!' Bgaag aaah haaah- atg„ gaadag thdi-daa E<dm*üage e f f  an* 
<baa eng daaahagaghadt hadna dntaeet gahagg''dag' .gaat aateüt 
mnniadiag and ta<raatHnh aghg amm dahaantaia daa obiehtlvag 
Saiia der doa^ tai. ein aaa henhratag Eaaataia. Ma 3ahla9- 
foigaaaggag man aarhaagebgadaa Praga hdaaea damit map 'nat^  
twataiohga anaitd*# ^
dag dhag^ adah- aaa  iBaaaad)ggah)gM<da aagM)^ ^*4 dia b^au' ' 
eiehaabait .daa b^aiinga daa W  Wtr#n Tararbai taarahadM 
antaa ^tiaadabtiich daa tdwgtddigdg daa Haüa daa datataha*  ^
part^^orgami amt tarn gadßea tat #i'a .im* daa gaaaadan daagpa daa ' 
t^darünge mit Baanf aannbildaag* aoiite ^n hamkratan 
Sehlaafbigaraagan vag aaitan daa Paataiiedtaag fdhaeg.
Frage; 39* Keinen .*i* 4ea Pertaisekyetap i i w  Abteiiaag Md . 
Ihres 'hatyisha<df -
yarteisaayetdydaydhteiltMgt
1* ja# er bet a lt air schaa hdafig dher palitischa 
adey psraBaliehe Prabiaae gaaj-äachaa 
2* 3a, #y bet a^€i$y j atadaatihrh dhey yaiitiaeha  
. j^#yaiatit^j^^rahi!^ jaa^yaahaa '
3# iab b aaa^ ^ t <ayah"aada da^ hrataa. ia  thy-' - 
ssäalaaopaa# ba^'<-^aaaaetyaMaaea aas#
4. ich heaaa iha d#eht yojneBaiieb, bebe abay aabaa 
yoN taa gabbat 
5* aaia# iah weiß atahtaaaa er izt
taballa 30t PeradaiiCha Üehasatsahaft eit daa' APO-Sehretay . 
(Aagshaa i  a %)
Cateysecheagügysppaa datsaytaaygabaa
1 2 3 5 kJ
a 8 ** 25 58 8
Lshriiaa* (4 ) w a 13 8 8 62 -
gas* 8 8 t& 4 60 4
1968 yaa# 13 * *1 17
byMM; "" Psrteiaehretar daa hatyiehaar
-3* 3a# ny **#t ait"*a^-*aabea' hdafid ^ay yaütiaehy 
eday iaya8aiii^ba^§baddaa#'*aaa)aaadaai''
2#- ja# ay hat adt a^B^'d^aaad^^a&' bhay' baddtietbe 
a^day gayadalidta .ihahdaaa ^Ma^ hMdtah' '
3. 3a* iaä haaae iha daaah aaia dadtyatea ia  ta^- 
aaaabaaaaa# hai PefMn<tr#ti#atb atwl
4, M i heaee iha sd^t pawdMiiah# haha ahay achoa
5* aaia, iah weih nicht, war er ist
Tabelle Pereesliehe HeheMtaehef t eit la * BPO- dehremr
(Angskae in %)
Cnters^ chaa$rs<rruppen ^ntwortrorgaben
4 2 ^ ...:.^ 3 hA
n nn . 23 6 3 a 9
Lehrlinge (A) w - 7 a 85 -
gen# - - 4 6  a 72 4
49ta ges. — 4 9 2 64 24
Jer Vergleich zwischen den srgehnieaee beider Erhebangen zeigt.
daß die Situation praktisch enrcrändcrt geblieben tat# Cbar die 
Hälfte de? Lehrlinge kennen jetzt sank in 2. Lehrjahr weder den 
APO- noch den BP&-Sekret8r (treisnekretdr). nicht eienel den 
Renern nach. Daa la t v311ig nnbefriedigned. ^cbon in Zwischen 
bericht 1 wurde gehen auf die Bedeetmng den persjnlihen Anf— 
treten# der ftüorenden GMosean wmeerer Bertel in betrieb, aad 
and Lehrwerkstatt hiagew&ene** ^edaek sind daran* offeasieht*- 
Meh bieher keine Sehlngaelgernngen geeagen werden.  Me eening-^  
. iügig* Verbeszerung der Anteile ie  der Kategorie  ^ ednd nicht 
e ie  Ausdruck einer zidlatrebigen Cberwindang den anhefriedi- 
genden Sa^tandes zu werten., sondern sind spontane Ergehalnee#-
kwinehen Anw ^t'trn erg <bm edek kttnr wezeedüehen
baterechiede. nar der ^rMMatzatz der HMchen. die den 1+ 
Kreisnekrctbr nichts kennen  ^ ist eignifihznt grHSer eie der der 
Jaogsag?
?yasrw: 40. Wai-n 4ia -Saacrnnn Thar Parteilaituog Bia aiaa#
ifagan fragen i^ydan, ob Sie harait wären. KAadjdat 
dar S3C9 an wardaa. wna ndrdan Mn anteartan?
. 1. 3* *
2+1M&* .
iS^alla 32! EiaMailna^.nnn Eintritt-iadin^4Sh 
(Aag&haniajd)
Phjtiw^MriiC' «jjpa dntnortäarg<d)na .-
aain
a 9? 8
Lchrllaea ( i )  w 54 8
gane 32 cO 8
1966 gan. 23 58 t9
Mo BcraitnChaft. BitgliM  dar &H an werdaa. ceigt eine 
laicht# — nllerdingn nicht nignifihaata -  StaigerMg. Da# 
ia t aiagaaitir na nertaadna &rgMain. dan nach nicht durch 
dan earhhltninaSdig gariagan Pycnantnntc hharhaayt gnac^ndlcpt 
Mrdy En in t tan hadanhaa. daß dar Eintritt- ahn- ein Partai dia 
4tr^  yf^l*i*i*4wti'in^agaaant'a int and arhatliaha 
Pflidhtan t"*** Vaaant nMiuta, tadantat* Olciehanitig wird ran 
^aitan dar Partai aaltnt aina iaMnnn 'dar Enaar&ar mrcanpn* 
nana Enddn Haathnda nind den Jcgaadlichan hnhnaad' and hnMn- 
han  ^ ***^  diann Frage dach rächt gründlich darchdnoht wird.
9&a allganaina an& dnhar dahiegahaad Isattan. darnh
ahtien tinhaziahaag in Mn and ^anarhanheftaarhait 'Mn 
Jtqpandlichan ayat^nticch aaf dia Chamahna dar hohen Pflich­
test Maar Patrtaini tgl iedac^nft oarnaharMtanM Onrdhar hinaan 
aollta dia Partaileitcag dia Paraitnahnft aanhnaw al&an
Pratau 41. dgraa Hie b#rait, in dar FM^L^itaag Xhraa Ba- 
-iria&aa adar Thrar ^daadiMg ait^MavWaüaaT '
1. ja
' aaia
Tabaila 3^ Paraitachafi aar Hitarbait ia  dar Md- 
iadiaag (dagabaa ia
Oat^rsachangasrappaa Aaiaartwrxabaa
ia* aaia . hi
a % 50
<43 w 3t
gaa. 60 40
1%6 gaa^ 54 4t
Pia Beraitaabaft* ia  dar FM-iaitaag, aiizaarbaiiaa, ia i 
aavarHadart grad# Paa iat aia aahr gai alaaaaaidt aaadaa 
Frgabaia aad aaigt* da# dia dRagaaMiaiaa bartd* aad 4a- 
adrdü ^ )d#  a*M,v aa dar daaiaiiagg da#' V<*daaiai<*<aa 
iittiaa*^ T *^T'.) dia MHar *4# dar-haiadeh—
iiaha Padard aa iaitaagaaltgl^adnr a iad# aaUta darah dia- 
^aadragaag aaitaaiiigar" aapaataortiiaidMitaa Ohr Paaüaa— - 
ta daFgaPaa adar darag dia iHtahaadadaag ia Pdaadaaiaaaa 
(PararararPaü^ PaiiararPaij^ daPraraiaaaag^ Para^ Baaadi^ * '. 
bcward a^a#.) piaaaddig gaaaiat -^arMaw Mar iiagaa gnada 
daaprraaa aa. aiaar^ waataadiiaPaa <paaüiaüawa Far4a#— 
-aaraag dar Fwrdaada^a*daü daiiragaa dHaaaa aad giad^a— 
aaitig aiaaa bahaa ayaiadariacbaa PMadd f3r dia Farada- 
s 4 i*h^^ 4 dar' .PddaMaga PaaizhaaF
dia B*r*itschaft dar -dgdMb)# liegt ia dar Taadaaa aoab ataaa 
hSbar aia dia d#y Jaagaa? aad aiaa gata daabaagadaadd
aar Sbarwiadaag aad 13*aag daa ^rablaaa daratallaa, die aiad 
bad daa WHtrtrhaa ia daaaaaaoAaag aid daa dvagaaaBrdadaadadMt 
aargtbaa*
baä' Vargl tlfth aaa daaaatyagadatiaa aagibd: aia iaJ^btaa 
paaitivaa überwiagaa daa daradtaabadt aar tütarbait bad daa 
Labrliagaa daa VEb S*dBi**aaabait*agwhaaM astaa ddbiaa^
— 6?
Brasst 4g. Ist nach Ihrer Hoinuag die FbJ-beitang Ihre# 
Betriebes aa der Fl-sung und Leitnna der be­
trieblichen Aufgaben beteiligtt
1. ja
2. aeia
Tabelle 34! Subjektiv* BlaachStsaap der Hitwirhang
der VZJ-Lei^<ag ea der tedteatg dee Zetriebea 
fdegebem ia %)
Untereecbaagegrnppen Aatvertvergaben
ja  . aeia * *
a . 83 1? ea
Lehrlinge (d ) w 69 23 8
sea. ?6 20 4
1968 gee^ 80 11 9
daeZ hier ergeben sieh naa Vorjahr ia  -eeentliehen keine Ver- 
Saderaagea. die Ahweiehaagea liegen in Znfallebereich. Bend 
8 ^ea 10 Jagendliehen sind der Heiaaag* de# ia der Leitnag 
dea VKZ Zrdglvernrbeitaagekeetbiaet* die fM - Leitaag gleieh- 
bereeMigt ndtwirkt. Zereaea kenn eit ^Lniger gerechtigeag 
ge#elgeert werden, ded eia greder Teil der Lehrlinge den d a -. 
geadyerbeed ela dea Intereeneavertretar der Jagend betreeiw- 
ted^'M#ae 8beMMMt^^ g ilt  e# durch die aktive Mnbeaciehang - 
a lle r Jageadlieheae. in- die Leitaagearbeit. dareh etäa^ge la-. 
feraetienen geeel nriee Berettnegea
daagea konkreter na veren erfhewl i t*h ta aad aa grOalaiarea, ae 
die Jageadliehea kenti&uierlieh saf ihre kZaftigea VZhrwage- 
fuaktieaen veruabereiten aad'_dea Sefdhl der M.tvweataartaag, 
den kigent^ear-SewaSteein, e^steentieeh eae eedwi ekeln.
Zar Gennettjpopuletion ergaben eich keine Gnterechiede.
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44. Kwaaaa' 8ia 8aa 3yw-8a4aat2a jOaaa. Abtaiiaae 
aadIia^.b$taiabaB?
yp j- Se!nratHy Aea Abttilaag*
1. ja  
, 2. aaia
nM*S*2**t*y 4## Betriebea#
1 # ja  
2  ^ aaia
O -M la  15# OaMOOMaba B8)taaata^af4 *tt 8aa FM -Msra ^  
8w Abteiiany/Crupp#
(Aagabea ia %}
Oatereecheagegreypea Antwwrtvorgabaa
ja  aeia bA
. a 52 8
teiHPiiaga ( )  w 25 15
#ea^ 88 12
W 8  2#a4 85 15
Ta&all*..^ 6*. 'Ferabalicba Bahaeateehaft ait ;
' "daa. S*tariebw*
t^OHOAba# *a%)L^
Uat ersuehaogagrappea Aatwytworgebea
^  .,. aeta - bA
a 100 -  -  *
Leheiiage (A) a 100 -  *
100 -
^48 .#aa# ?4 24 2
Die RrgeMisaa aiad aaf daa eretaa Siich verblüff aad: 
Alle befro^ea tehriia^e kaan*ja den tJ-Jekretar daa 
3atriebaa, aber aar rvad 90 % daa Gruppaasakratdr, ob- 
stobi ia  eiigaaeiaea dag hbaiabt ia  dag Orappa aad aaa 
Cruppanioltaag gaPPag i ^  aia sag MT 00 Paitaagr Piaaa 
r?iskr*p*aa eraehelat aaa sog iaaofera adhMgbar, aia daß 
dia ieituag de* Grappa aatvader Rieht sehr aktiv ist 
adar die fuaktica aahrotals gechMita, so daß aiaiga aa- 
aiga daa ^ e rb licb ^  varigragf
ZnagaaaHt aaigt ubar daa Ergebnis, <iaS die Arbeit der
bJ^kj—Leitung sich offenbar doch rächt grdadiidh auf 
- dia elazäiaea Srapnea hoaztaatriert. Ta Vergleich zur 3g. 
eantpopuiatiaa lie g t das Ergebnis dar tehriiage alt 
Atlturaxsbiidaag des VR3 ErddiverarheituCg-^oat .aats er- 
hehl ich beaaart
46+ Seaa** 51# 4#* dy^weawgABlsatw da# CsMr# - : 
aabafl 1# !hr*r#6#M aa^!
4'# #"#' -w 2at^-#l4-air 'saaaa M aflg Sbw yo li- 
tlächa eda&j^a&aieB* PratAaa# gesnasabaa 
2+ er - bat- ddBt^ Wi^ dMdO #1$ edr Obs#
. Hnft)) wtM* J^ ysiTaitLla ZTS-MeMS ga#)A#dlM)ai^  
lff4 ldM)HMt'9A daasA dttOAPw^ AA' 1# Odde 
-aaaa^dddÄAy'ldA -daadtArAMddadt'aas)^
4  ^S n S S S T ^ ,'^ ^  $wad^#$a4+ baba dbap 
adha#t##lb#^Mrt 
$+ asla+ idb w*ia nicht, war er iat
ZdaaBdlZsAa Mbaaddasbaft alt..dd<s^  Aat  ^
trsetasmtsa dar Ceveräechaft -
(Aagabe# ia %)
Cntersuohaagcgrappea Anteortrorgabea
1 Z 2 4 5 **
#  8 1? ^  w  58 -
Lehr Hags (A ) w 15 22 -  8 54
gase 12 20 -  12 %  -
1988 #**+ 15 9 6 <9 52 5
:aa#ssa<at wird deutlich, de& rtuA ela ^rltt#l dar -leMHO}# 
elaea aehr oder. weniger e ^ ea . Rmtaht taa ^HrtMmaaeeaaa der 
C#werkasdafl bealtrt+ ober über dl# AMfte 1h# aaah wie es# 
nicht *itea<aab+ 8##: Afgebald beaa. atedd beAfledlda#* 2te 2e—' 
aishaOQea e# elaaa hrittel dar lehr Hage stad effsastehtlteh 
aehr dweb 2af a ll oder baOere HedlAP#Vsa ea^Asadea Als 
darob jit saHHite# alelbewslte Arbeit oder assdadeat Aatel^ <  ^
aebae dae rertraseaaaaaaea sc- daa bedetasaea^ Aafgabea aad * 
Problaaaa dar jaagea tehrilage* bae wird d w A  daa bra<Adda 
ia  b&altloa 5 ****ttretrlebee, Kiereaa aallea eedmpresbeeda 
Sch ia&üelgwaagea saf eeitea der ^reaerteebafteieltaagea' g<a^  * 
troflda-aaMOat*
d<Aea sd^t bdAoaAAaablldAsa 8bddaad8Ab)H^^
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?rct *e: 47. Kennen sie den 3St-^Horsitzendnn Ihres SutricbesT
1. Ja# er hat mit wir sehen h*<*flg Cber politische 
oder persönliche Irohlene gesprochon
2. ja , y hat gelegentlich mit a r Nber politisch# 
oder pamönliche Frcbleme gesprochen
3# ja , ich kenne ihn durch sein Auftreten in ^er- 
ssaniungen, bei ^enooatret.Lenen nsw. * .
4, ich kenne ihn nicht persönlich, hebe eher schon 
von Mm geh6rt
5. nein, ich weiß nicht, -^ w er is t
Tabelle 38! Frsöniieho Bekannt echeft e it  den SGL-Vor sitzenden 
(AngsAatin^)
. Unter3uchungs.gruppon' Astworteoy^hcn
' 1 2 3 4 5 kA
n — a* ne 1? ^3 -a*
Lehrlinge \A) e . — - s 15 77 -
gea* - - 4 16 SG -
1^ 68 ges- 2 .an 2 13 81 2
Zen Verjähr ergibt sich nicht d ie geringste Änderung! das 
heißt die Gewerkeckefteleitang, vor e ilen  der BCI—Vorsitzende, 
hot in den 2 Jahren dar BemfseusMldnng dar Lehrlinge keinen 
per38nllchea Kontakt m  ihnen enfgsnonzoa, obzohl e ile  
ehrlinge M itglied dar Semmknehaft n^nd-'Baz is t  v ö llig  tm- 
h^friedigand nnd eollte darch entsprechende M Rnahnen dar 
SCL sofort verändert eerden,
&#iet^on den Geeehleohterd epd nndt snr Sataetpop^Aetisn er" 
gehen eich keine neansnsesrten Hatemehiedn, uie Ahweichnngca 
liegen in Zufsllshereiek#
Frag*: 48. Welche Heinnag haben Sie aut folgenden Aassagen?
(33Ltt$ -beantwertea 41$ j*d$ Anczage nach <:ht*ngt<*-
hsnder fihela.)
% dl# geeellscbaftl leb# Zuknnit gehSrt dea 5oziw- 
liaOMa '
2. 1$ allgeaelnen geht #e ia der g$s$Iiachaftliahan 
Antwidtltd^g' geeetzwMHg an# tat betiondrrec tAer 
wird_h!0:i^ nicht aila* #edt ga&en *--- 
* 3A :dtr !agn<^äi^))nnn' Igt^ natHP etnrk#- a# 1#!$ aS)Mdn^  
acheialich. <ä$a -r vollende äbervnnden werdan- 
kann
4. 1# nenscblicb# Geeell^chext entwickelt eiah
überhaupt nicht genetzeäßig^ nan weih nie v w - 
her. w<M wird
' .- . /.
Tabelle T9t Überzeugung von der Sew^tzadßigkeit der geeell- 
sehaitlichen Bntvleklnag
(Aagaben.in ^ ) .
48.1. "die geeellachnftllehe Zukaaft aehBrt den SMi$liaaad"
Bntersuchungsgruppec Aatwortkategorien
1 -  3 4 3 -  7 kA z
x _  ^ 100 4 . 6.7'
Lehrlinge (A) w -  7 33 -  6 ^
g$x# -  4 96 -  6.6
1%$ gee. 4 4 32
Obwohl dl# Prag# la der 1. Erhebung etwa# ander* foremllert 
war. (vgl. Zwischenbericht g . S. 4$9# wgibt aich aber prak­
tisch dar gleich# Inhalt. 'na daß beide krsebaisee eiAeie- 
ander verglichen werden kdnnen. Beted zeigt sich. da$ dl# Kr* 
gxhniaaa beider Erhebungen fast vd llig Bbereiaatiwaea) a lt einer 
laichten Tendenz z r Terbeanernng. ^n  den Sieg dea Sozialin- 
-HMMt StA$*
dknls -^ anaanintw' Wen dteaar gt4$^b$t4^''^ nhdnina4di^
MH g ilt  aa, bestiaata Vdrhahelta in haaag aaf dia Rolle 
der SER bei der geaallachaftlichan .atwickiwng in  dar 
and dar Rolle dar rbeitarkl&aae, einochl# dea Rtolae*, 
-Aafd^riga#- diaaar Rlaaaa^nn'sain, ahwhaMa'wtd'daa ^atdrana- 
baren Zaeeaaenh^ag diaaer Ideologiachen Prahleaheraiche na 
wldntäm^
üia Unterschiede zaiachW den Cecchleahtem liegen ia  
Bafellzber+tch. in- VdrglaieA zw Senan^ya^atinn dar Lahr -  r: 
linga a lt AMtnramebildung erteilen dia Laärliawa dar Vf*
rd i ver^r ba itnngekoed? inetee besacr #
46.2. "in aMgaMtimea geht es in dar gesellaehaftlichen
"ntzicklung geaetaaHßig &a, in  beeonderoa aber wird
Mafig nicht alles glntt gehen"
; ' '
antercuehcng ggreppcn - Aatwortkat+gerien
^ — — — ______ - h j  & z .
n 8 25 b? <— 3,6
b) l^hrliage W  z 8 92 -  &,1
ges- 3 12 80 -  9,9
80% der befragten Lehrlinge adt AbituranabiIdnng bringen 
nun Aufdruck, daß sin weitgehend begreif an, daß "geaeta— 
ngßig" nicht gleicbzusetzcn iat mt radlißig", 
"zcLieaatiscb—aatom ti sch" and ^wiaerßjraehaiea".  Biene 
Krkeanteia g ilt ee weiter an 'verdifea, denn hier handelt 
ea eich an ein Grundprobien der warxistiechen Ideologie, 
l^ ieze it ea in seiner ganzen Tragweite begriffen wurde 
und weitern politiach-i deologi aehe Binstelluagaa und Van- 
hal'tenezgtnen hanüand, kann -anf Qmnd djewewr -ednen- Prega i\ 
nicht wataehleden werden, heg Purehsehni ttawort aeigt je -  
in dleeer Frage darhbaae h^tne ae eiandtige 
und feate Hhareengnng vorhanden ist wie hei der voraage- 
gaagenen Ptngew
Bia Bateraohieda awianhen den 6e*ehlechta*a in-den Kate- 
gaeien & — T aiad aignifikant and danken an, daß dln -Jungen^
u. de hni dienen Btag&an nneiekarer sind als die Nddohon*
?5
1^ 3 ' 4 . 5^7 kl . .  n
33 17 - 2,0
77 .n# 24 - 2*5
80 $ 12 - 2,2
'*3*3*! "der Imperialismus ist sehr stark, es Ast naeahrschaimlimä^  
aam {iy wllemdz Q^ -crwimdea werden kann"
SmtKrsachmagzgruppea Aatwortk^tegorien
c) kuhriia^e ( ) w
Ses.
31eJ-jBigen, die aa den vallständicen- Sieg das .'Czialisstms glmn- 
ben, Raibtea in .gleichen Anteilua die .blehnan, da#
es unaahr-ckeinlich ist, e^m laperiaii^B völlig baerwindn* 
zu kämmen, ?ic ^rga^isse Beigem, daß das jedoch xicht TH** 
t r i f f t ,  ^as hei&t. es gibt einige Jngeadliche. bei denen dis 
übersenguag vem Si^g des Sazi^lissHz seck etess daklmmmterimehem 
und formalen Charckter trägt, Aaf die konki-ote tbeme dar Ans" 
i^^aarsetznagen der beiden deseHsmhjftssysteme benogsn. 
t r it t  einige dkepmi* e a f, reiche bei den Hieben eteem stärker 
aus^e^rbgt ze nein schaint 'a ls bei den Jung ca. Diesem I^ebm i# - 
verdient fUr die stantmbürgerlic a Mldumg and ^siebwag.Em-. 
v isse AnOeerksae^it^
43^. t "die menschliche Cemellzckaft emtsiekelt sieb !Haer-
hangt nicht gasetzndSig# beet eei^ nie vorher, eaSv^m#'
 ^/ . - 
H^tersac hungs^m^en Anteertkategoy i en
+ 3  4 5Jf M  *  * '
n 100 -  -  -  1.1
d) tehr$ingm(4) *  100 -  -  -  1.4
^MS, 100 -  -  1.2
Dieaa Auaeag# wird recht aiahellig *bg*i*äa&+ aad awey.aaa
den Jdagen ctwae äbsclater als wa daa THdcbaa# (Ma Jaagaa 
bdeg&n dia eatreaKte fcaition 1 et&rhey ala 44# MHdchea, 
was &cch ia den Oarchachaittavertan an# amdyaek koaat#)
Bia achan bai Aunaage 3^*2, aagadoatata Aaaarhaaaaag dar 9a- 
setzaäPigkeit dw gaaallaüahaftlichaa Sntwiaklang wird hiay 
aataratriehaa# waitar aiad jecbck deatiieh, daß dia Jaagaa 
a ff aahaor dia Bbarzaaguag w a dar CaaataaSßigkeit aiaaa aa, 
ataaa aatay daa-. 6aaiahtsyaM^ dar ^aikaagaiaaidkait'' ^aM k  
heben# daaadie Aaaaaga i^#4# lehaaa aia aa kaaaaaaaataata* 
ab# die foraali^yang wird häufig nicht ailea glatt gabaa^  
eher iahaaa aia aa ebeafall* ^aiiaaiaa ^a4 ar atiaaea iükr mar 
vcrheitaa aa# uaait wird daa aater 3^ #2# Anageführte aochaala 
deutlich#
laagaaaat neiahaet eich Jedach ah, daß dia Hehdiaga alt AM— 
tm-ausbilduag daa WA trdSlv^rarbaittnngakeahiaatea Aadhiam na- 
faaaaad aaa dar ßaeetnadßickait dag geaellzehaftliaben Rat- 
ai#r!,aag ubax^a^t aiad xmd dien# tfbaaaaagaxg #aah ia  dag 
Aiaateilaag aaa Aiag daa aaaialiaiiaahaa ßaaaiiaahafta- 
ordnaag and dar Cbervinduag daa Japeyiallaana daabt dwtliah 
aaa Anaiyaet kcaat#
fite <lanaa$i<Oi^ *^ bitpa aaigt Bbalicha Bygahaiaaa#
Praaei' 52# Sind Sie stolz. eia junger Hbrger nnserea
seziallsticchan States sein?
1. ja . sehr 
2# ja
3* Ptwan schon 
4* weder -  noch
3. nein
6+ rur Zeit keine feate Mainaag
Tabelle 4^: Stolz auf die Republik
(Angeben in%^
3nter suc hungrgr  ^p^ -da Anteer t vorgaben
1 2 3 4 5 6 kJ*
 ^ a 42 - . - -
iehrlingre (A) u 15 3? 31 2ß - -
ges. 28 24 36 12 - - -
1966 ges. 26 35 31 4 4
Min Vergleich der beiden Erhebungen zeigt sieh. daß die An- 
teile in der Pesitien 1 unverändert geblieben eine, dagegen 
hat in den Msitlenen Z. 3 unc 4 eine leichte Verschiebung 
nach rechte (zun negativen Teil) eiageaetzt. wae auf einen 
leichten Abbau der Staatsrerbund&Aheit hindeatet. aie aber 
auenahnnlos zn Lauten der IBMcben ^ebt. Me Hraeehen Mnann
u. C. in Zusanceahnng e 't  der frchleeatih der Bernfnmnaeh" 
erfllnng und -befriedigaag gaaahan werden.  Mn MKdaban and- 
spreahan ungefähr eit ihrw  ^r^hninnan anadt danaa dar *^nwd-" 
popclation ^weibliche Lehrlinge mit üteruftaaabl Iduag". vahrend 
die Jungen et^az positiver ein ihre iBeaaeAgruppe urteiltJ
78-
yyagtipß* benn die ^ber Ihr iebee in 
' fHblen t!w etrW hier
1# sehr 
2+ 3* .
. 3. etste* achan - 
4*'vadap*^ch
5. CeiA -' -
AA r^ Zeit keine feste
Tabelle 41! ^o&liühl^a iÄ der D^H 
(^ aben  im %)
Zeterc^chon  ^"grnucn AmtMH-tvar^ aben
1 2 3 4 3 XA
Ichrlim^a (A)
A
St
gAB.
42
15
SS
33
to
40
31 33
1?
31
24
3
4 -
-  -  - 2
8
4
Hier zeigt sich di* gleiche CherzXtwiBtiX eie hat der FTege 
mach der Staatzt^rbnadeniMit; Ab PeeitieA 2 zeigt' sich eine 
Verschiebung zan negntiew !4 i. wiederun ecreiegend wn dem 
^dchen, teilveize asch ren dam JnHgen bewirkte ietetere 
neig^s jedech ein Anzteigen der Anteile in der Pesitien 1*
ao daß^ich ein deßnetbild nie mar weeewtli<dt rerZndertee^'
grundsätzlich e^do<& peedHveree Hrteil bei de)h -
ein laicht verechlechterteB erd inagenant niedrigeren Ortail 
bei den bhdeben ergibt. dni d ir  verwatlieh** hrsechrt werde - 
wiedezbeit hjeeewieeenz
In Vergleich zer ^es^t popnlotiee Hegen die zarte der Lehr­
linge eit. ^tnreadMldeng d<M! W  &daieerarbe it nngaeezhi-  *
uatea leicht amt er den Vertan der ereteren#-
-y ?
Hehrere Jugendliche mmterhalten sieh über Ihre 
bevorstehende ^ehrdiesstzeit; an diesem Ser " 
sprdcb beteitigen^ich *%neh einige Mdche&i 
Sähet wurden unter Anderer 
uaae^ ea. geduEert# '
(Mtte bcnntwortea g$a ^ e d' e 
nach obenstehendnr ' "
. dar Aussagen
1^ die Hehrdieastzeit ist uH^ediagt a&twu&digu 
dann n^n bena nicht zulaeneu, daß diu feind­
lichen grdite in  keatdentsehiend \
r^uaaur ^te&t iSrdert diu. J^geadsahr, daran su8
nah bw eit sein, &ueh seinen ^rdarua^eh aaeh- 
- nsdcowau
%* die Kebrdienataeit is t  aachteiiig^ dann sie  
unterbricht die barafliehe Entwiehinug
*4  ^ die ^ehrdienstseit is toaa^tig ; s^estd^ttseh- 
iand wird nicht vugaa, einen Krieg gegen die 
&9B zu begtaaas
^abeiie 42: Kinsteilung nur <^ehrdieastseit
.^* ' (Jh^abu&ia%5
"die yehrdie&stdait is t  nnbedingt aptvesdlg, denn 
nan kenn nicht zulussen, daß die feindlichen Kräfte 
ia  Westdeutschland Last hi Drrrrwg zu überfallen"
Batcrsucbangsgruppe . Antwertkategorica
1-3 5-7 kA r  ; '
a ' ' 53 5 ,5
a ) Lehrlinge (A) v 6 15 ?? - 5,8
gea^ 4 24 ?2 -* 5,6 .
. .. . * & - . ' ' w -
80 -
Ein Vergleich beider Tabellen nacht deutlich, daß die gnbe— 
dingte. Zustiwtuag zur Wehrpflicht in  Verlauf des 2# Lehr— 
Jahres abgeitoBHaen hat. Me Veränderungen liegen zwar nach 
in stntistiBChen Zufeilebereich# lassen aber deutlich die 
^ndemx erkeni^# Me hr^aehen liegen n, E$ in den nähere 
rückenden Tersin der Sirborufung zur KVA;während im 1. 
hehrjaiar die Wehrdienstzeit nach in re la tiv  weiter ?cme, 
lag and den Urteil dw Jugendlichen varrangig durch ihre 
politisch-ideologischen SinstelltiBgea beetinst wurde, treten 
heute schon starker die- konkreten aedijagungen dev Ablei­
stung der Wehrpflicht in das Gesichtsfeld und wirken auf den 
Bi^gta^uagsgefag*. En kennt dahtär in der Erziehungs­
arbeit darauf an# die Jugendlichen auf die tatsächlich 
mit der tekrdienstseit verbundenen Schwierigkeiten und An­
forderungen vorsubereiten unl vor allen die Erkenntnis ih rw  
Notwendigkeit für jeden einzelnen Jugendlichen vermitteln# 
öder mit anderen Porten: Allgemein von ihnen anerkannte ge­
sellschaftliche horuon su persönlich bedeutsames ik)rnen mit 
b#stimst^ Konsequenzen und Vorhalten sueisen zu entwickeln#
Me Werte der SesantpopclatioR zoigen die gleichen Vertat— 
-.lungen# . ^
56*2. "aascr Stcat fördert die Jugend sehr, darum suB
Haß bereit sei#,' auch eeinen Fordpraag-en nschzUKoas^*
Pnterswbttnas^ruppea AntwortRategorien
i-3  , 4 5-7 n
- n . . - 58 43 5,#
b) iahrlinse (A) v 8 - 92 - 3.7
gea*. 4 - 28 68 - 5$4
,  - . .' "W& jges . . 2 9 # -
Auch das Motiv. Rio ^otwendigk-eit der Verteidigung unsares 
Staates pus einen r ilioh t— und  ^ßnkbarkeitsgofühl heraus, 
is t .  auesehließlich durch die Jungem bewirkt. signifikant 
geringer bcstiassend fdr die Einstellung zur &ahr; flieh t ge- 
worden. Obwohl e# nicht des gesellschaftlich uKnschamswortesti 
Hetiv iat und deshalb auch nicht ChernäBig hoch wn Jugend- 
liehen bewertet werden so llte , zeigt sich, was sehen in der 
vorhergehenden Aussage ankia^g: Zinige politisch—ideologisehe 
^berzeagunges tragen bei einigen daklaaatorlachen, fornalen 
Charakter. Sie sind bei einer Reihe wn Jugendlichen in hoher 
Ausprägung dann vorhanden, wenn keine weitreichenden and ein­
schneidenden persönlichen Konsequenzen damit verbunden sind! 
ln der Sesaatpopulation zeigen oich ähnliche Tendenzen  ^ je ­
doch liegen die äerte der Jungen dos VCB irddlYerarheitungs- 
komhinates noch etwas unter des hurohcchnitt der Gesamtgmppe<
-  aa
' '36#3#.^d^'^]m<w^en^tzeik i# t  aaekbtikig#, d^a  ziq^tag<--
^  .: ;. j$e berufliche' Bntwickltc^* ; - ' ' "'-
- ".' *  ^ ^ s*- ^ ^
UotersachQ^s^^ppejd;( ^ t w e r tk e ^ ^ r i^ ^  .1 y,;.^
,'. .,'- i- ' -- ' - ' ^ % . 3 * 3 ^5-?-":, .' kAl ,/,;x
- "-.*"  ^ '"""!*s'"A-"''*'- '. "r.""— r " "  "  '*#
y ; ; y  r ; _ ;
 ^ ^ehrliece X&J w - 4 6  _.;. '54. ,- .^ ;%i' ' ^
. ,T . y . . - ^  ^ ' $2 '32 " . -** '*
'.-' ' . I 96^ges#. 50^ * 4 l * ' '' Y* -
:.  ^Y ^ '"  ^.' l * ..  ^  ' * * ' x' - ?  ^  ^  ^' '
'im. S^itckenberic'bk 'A.jwqrde -scl^n -dareuf ^ 'bf^ewiesen,^ daß 
gl#6# Frage in aa^rennbarem ^^äidsenäang mit Iden.anderst Ana-
-^ r . _ . - *r '-*^ ,. * " ' . . .  *....-. -  ^ - ' .  ' .., _
* sagen gesebbE ;^är4^ dieses Aspektes koest ia
_^g#c.isfaam. i.aadrnek, daß. da#
* Sntwidkiung',.iKMX den ickkaj .denikiek^ nnd wmMsivey a^
den. nM danit bejaht wird /als ia  1# Lekrjakr# vor alkda die
Vteils-teils^-Aasaagen siRd Mgnifikentbdbvr# Zeisebdb den ** *
< . ' **"1 ^  * .'* **  ^ .**. -- ' - -^ " - * ' 
Ses6h3.eehta&B zeigen ^icb bei d ieserAass^e keine j^ t erdehiede#^
%,4# * "die Web^ienstzMt dret koetdentscblnnd \.i
wird dicht va§fön, eiRan kridg die beginnane
.'1;*!:^^. $2. -.^  -  . a .. : > -n'\
d) !^^inge^ ^  84 -  —* ' - . ^
o& . — * x ja. , * '-^ '5#0'
-4.1.''." 4 \ *-
Dies* Aussage findet wiederum AMehmang van rund 90 % dar 
Jagendiiehen und unterscheidet sich damit praktisch iaicht 
von den Ergebnissen des Vorjahres^ Offensichtlich erkennen 
die Jugendliche* dar Chens d ie  Oefahr and Aggressivität 
des veatdeutschen Ib^erielieans# -
Trotz diesem positiven Wrgebnisiae* wird deutlich, daB die 
Einstellung war ^b rp flich t und damit zur Notwendigkeit 
der Verteidignagsbereitscbaft bei ieda^ Jugendlichen keine 
positive Weiterentwicklung und Festigung erreicht hat und 
' statt dea^ek hier udt. dem- den Zei tpnnkt**, der
beartiamte pera^dich* Konsequenzen von jedem fordert, ein 
vor hallenderes BrteilgeäaDert wird# De* wird vor sllna 
hei den dagen deutlich# Auf die erzieherischen SchlnBiölge- 
rungen werde scMn hingewies^# Insgesamt gesehen zeigen sich 
in der Sesaatjpopnlatian dar Lehrlinge n it Abitureusbildnng 
ähnliche Tendenzen# Abgesehen von der Anseege 56.2 lie ^ n  die 
Verte der M iragten Jugendlichen des VSB kr do 1 vor arbeitange- 
koabinstes nicht schlechter eis; bei der SesaatpopslatitM#
Fy^e: 5?# ti&at ata-aga 5ie- zn folgender Aussage:
Pia Sowjetunion is t der beste freund des deutschen 
'- Volkes?
..l^.desstiastrcllkcaHen..' '
2. ac unga^hr is t  es
3. das kaan,aaa kaust behaupten
4. dasntlnnt nicht
Tcbollc 43; Sinstdlang nur ^owjttxBian 
(Angaben in  %)
UntersuchuAgagrappan Antwortvorgabon
.. $4 - .
- ' - . 1 2 3 4 k i
n 50 50 -
hehrlinge (A) w 4-4 38 15. -
ges. 48 44 8 - aat
1968 ges. 52 9
Die Sin^tellung zw  Sowjetunion i . t  nnvcrändert geblieben, rund 
die Bglfte a lle r befragten tehrlinga mit Abiturausbilduag be­
jaht diese Aussage in der egtreastea positiven Setegorle^ Ob­
gleich knapp ^ieandere H&lfte gewisse Vorbehalte duBert, was 
durchaus als w ich tige erzieherischer Schwerpunkt betrachtet 
werden s o llte , suß insgeaant positiv eingecshät&t werden, daB 
trotz der acssivan Betaede^ A l asseng egner s in  Zusazasenhang 
n it des 21* August 1%8 keine negative Veränderung in  der Bin- 
ctellungzur Hcwjatunton bei den Jugendlichen ein trat# hie BKRer* 
schiede zwischen den Oeaehlochtem sind uZMeseatlich^ her Ver­
gleich a it der e^saatpopnlatlon dar tebrliage a it Abitur aus- 
bildang zcigt,daB  das U rte il der Lehrlinge das VK8 ErdSl- 
vwwbeitaagahos&inata* in  der Tendenz besser als das dar Oe- 
sastgmppe is t .
4' 95 -**
' angnnd stets bereit .sei#
# ' ich bin jederzeit -dazu bereit und wärde ^ch ein
bin zur
znr
tan
wenn andere auch etwas
,  denn sauere %
Soltdarität
HRt ernt^hungsgr appen Aatwcrtvcrgaben
r ' 1 - ,^-b k-A'
  " ".-..*****...'' —-<n*"" )<n.'<r'< <-- - .—.<< <. .
teh r3 ^ e  (A ) . w b' 7? _23 „ '^;,' .
rgee .^% . 80 -,:. <!6 :; 1
1368 gen# .13 - %  - 9'* T . f' . . ' -,.* -
..BtA^Xigeteii^^g Weinte _ _  _
mdf die ^asitid&en 2 8Bd ß 
geediinben.erkenn^* &Iad" -^ehaan .d^,-!
'H iifa A e ic td n g cn d ie , 
a^b  -zn. ams&esnm^^sn&a.eintnageH^ A# 'bj änf. ^nan':, 
ifarc'jicht.- ^estindter -Singe ^ngun^ten ^ ^nd r^er nat#rdrLckt-mPe';'' * 
aßtlcidenekr Manachsn sack nicht in Sbärned^aadma ^^..beTdit;#
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Einwirkung, die- vor all<w da* waotieaaie i^nent s ta rk ia
den Vordergrund rücken soi?te*r ^es ti^ ta  HnBBshnen sind unter 
dieaem Aspekt euch ia  den Bereich de  ^ Berufsausbi idaag, vor 
zJidn bber- dia,!M^!Ww&aiz^Maz^
Die Sntcr schiede zwischen den Gezchldohtera liegen in  
beraiedti 3ur Sesantpopuietiaa ergeben sieh keine Untersctiede,
Frap-e: 63. Schaan -„ir an, weit M^tfem von Ihres! Heimatort
würde ein Croßbetrieb (ähnlich Schwedt) errichtet, 
der für unsere .Voi&sw jLc-t scisnft sehr wichtig ist#
In nor'don .J ii endl iche aufrernfen, rcch dem Abschluß 
ihrer Forufsaucbildun; uort findestans drei Jahre 
im ., rui '^0. arbeiten*
9ie üdirden Sie . in diesen Fall handeln?
1* Hieb fre iw illig  neidan* denn k.^ nn dort 'hesti^st 
gut verdienen
?* sich fre iw illig  selccn, denn en gäbe dort sicher 
v ie le  Abaateuer and Erlebnisse
3. Kich f r e v i l l ig  neiden, tmna' ich dondt der volhs«- 
wirtschaftlichen Sntwlcklung nötse
4. ich kannte. nich our in üoüfali dazn 
entschließen
3# ich *--*!rd3 nies .ln f?h* ^lange üait dorthin gehen
Tabelle 35: ^ins^cllcng aut *rb*-it in ainaa vo'lkawir5rc la f ilich
wichtigen Ubjekt 
(Anfobcn in 3)
Cntt-rsnchcng wgr ...f n Ans^rtwrgaben
1 2 3 4  ^ M
a 33 33 * 34 — ^
Lehrlinge (A) w 13 — ^ 31 33
ges.24 - 32 12 12 ^
'i3oJ gos#22 Iß 52 $ 4 -
hie Eetraehtnng beider Tabellen ?:rgibt,. daß*c.er' Anteil der**
jenigan, nie aus ?crdienstgrSnden sich fre iw illig  melden
würden, unverändert geblieben ist . hie Abenteuerlust ist
praktisch überhaupt kein J-btiv mehr für eine Hel dang#
* Sc
r--. StrHv d'..-.egrn, aus w ^micht In io vcItswirtscbaftliche 
äjw-./cnaig^eit aiu; fUr einen solchen ' in. atz bereit au r^*- 
uiä.ren, i'^t in seiner Häufigkeit c.b^ ssoan.un, es wank si^ai-* 
linnnt ?ea ouud i'O * auf rund , ü . -.% dagrg-sn stleg der &a* 
t : i l  usr^wai^en, ulagsicn nnp ia  dnt-r.ten Hotiell daku ent- 
cci:eiden würden c& die.gleiche Höh:'. Paraas ir t  eisnn?- 
tc'üituen, dn^  die ullgeaeiRe .Bereit 'die pcreSniieheA
Interessen unter die gesdllnchuftlichcn iateressenzn stellen , 
ia 2* t-..krjrbr geringe? gewerdec is t. Pas-gilt für beide 
f^schlccitep gleicheyaaKen* Hier deutet - eich ein weiterer, 
in seinen i^eterniaanten sogar recht ko3!pley.er eraieheriseber 
Schwer^ nakt ;?B+ den cs dnreh 'eine gansd 3eihe  ^ also auch 
..xer Bbßnultgen ün äoerwinden g^lt'p Ma Vergleich mit 
der ^c-snntieii der. befragten Icb rliw e  mit Abiturausbllduag 
ergibt, daß nit usca!aae der fb&ition 3, in der die Lehrlinge 
doj H f.rdn'lverarbeitsngsnoBbinates b^wer urteilns (O ,  die 
'T- '-r-!-. b.-t' weit gereMähnlich sind#
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Frage: 64* Es wird heute v ie l davon gesprochen, daß in daa 
nächctan zehn Jahren automatische Ta]ttstraßea,
kybernetische Stauern und Regel syctemc and die 
elektronische Datenverarbeitung verwiegend den 
Charakter der Produktion in dar ouR bestimmen 
werden* ' . -
eiche Meinung haben Sie dann?
*!. in den nächsten zehn J hren wird die Produktion
in der 3DR diesen Stand erreicht haben
2. ich Mn von dieses? Entwicklung ühergeugt, glaube
aber* daß ihre Verwirklichung in dar 3BB noch 
etwas längere Zeit in Anspruch nehmen wird
ß* von dieser Entwicklung wird v ie l ges^ochen^
ich glaube -.bar,daß da noch v ie l Zul'unftssusik
dabei ist
4* ich glaube nicht, daß die Produktion in der BBB. 
in c i^ncm Leben diesen Stand erreichen wird, von 
einzelnen Setrieben vielleicht abgesehen
Tabelle 46: Einstcllwng zur Entwicklung der wissenschaftlich-
technischen Revolution in der DDR 
(Angaben in
Uatornuchunnsgruppen Ant wer tvor gaben
1 2 3 4 kA
m 42 38 — S
Lehrlinge (A) w % 46 15 - S
33 52 8 - *
1968 ges* 44 54 2
Die Überzeugung von der mehr oder Binder schnallen Durchsetzung 
der wissenschaftlich-technischen Revolution in den Betrieben 
unserer volkseigenen^Indu&trie is t bei den Lehrlingen mit 
Abituraugbtldung des VEB ErdölverarbeituugskoBbinates im 
wesentlichen unverändert geblieben^ Die geringen Unterschieds
.liegen ia  gufälligkeitabaraich# TTretzdes. 'erscheint dis 
Tatssehe# der S&nptanteil.' der Nnnnvasen nach wie-vor bei 
der .Xategerie 2 l ie g t ,  nicht befriedigend# Serade die Lehr— 
linige dieser Ausbildaagsfbrä n-rder selb t ai^tiv zar Durch— 
setnnag dieses P^Mtcsses- aabgctdich bmitrsgea Müaa
stärkere cptiBistisCho 9mndcinstsHung zu diesem iroblea 
sollte deshalb gerade bei ihnen rwrrungig jnt^ickolt werden# -
SwieeheB dem Sescbl echtem ergeben ich kalbe signifikantem 
Unterschiede# jedoch scat&i sieb bei den Rädchen ein ver­
halteneres Urteil an# Gegenüber ib -^cr Pcsajdtpo.puleti'cn 
weisen die Lehrlinge' des vgn rrd'--l -ircrboit^ui^^.on.dn&tes eine 
leicht positivere Tinrüellün; auf#
e: .'o* "'arYci.'-cn -'.in die pulülnc^ea rel. ni:;:-rs
In'-.^ resse? . * *
1. mit grc,R,?.a ln uree^e
2. alt gdLUderem In-er^sse 
...'Kit- schw&ch^ a Im- eresse 
4# sc gut wie tar nicht
Tabelle -r?: loiitiüChe IntvresBi^rtheit
(An.:aben in - )
PntersKcaHKjsarup: en .'ittwrtv^r^ahea
1 2- 3 4 kA
", ^  ^  ^AJ
-:yiin. '0 { ' ) w .1
_cs. -e 6^ 4
1 - .  . - r
bae Interesse an politischen Probleeea Ist ebenfalls unver­
ändert. Urotzdw kann nach sie vor nicht befriedigen, a^R 
d cy nie Hälfte der Lehrli^e e it  Abiturauebildung an poli­
tischen "yegen nur aittleren In^creeae zeigt. Auch dienen 
i r., ebnin aolite gröbere Aufeorksajakeit in der erzieherischen 
Arbeit eer H1S—Leitung, aber euch der 3J—, Partei— und Ge­
werkschaftsleitung erlangen. .
Zwischen den Geschlechtern neigt sich die auch in dar 
Gcsaatponulation zw  Ausdruck kommende TondsMiZ, daß die 
Mädchen etwas geringer "politisch  interessiert" sind aia die 
Jungen. Ansonsten bestehen zwischen den Ergebnissen der Lehr­
linge des 7EB Rrddlvwarbeitungskoab!^tes und ihrer Gesamt— 
populction keine ne^enswerten Unterschiede.
'a-.-. e: xB, Ulauben Sie, daß man als Jugendlicher den
meisten.erwachsenen H.ntc!:en vertrauen xann?
4 # ja
2# anaatscaA-xa^ xa
; .  nein
Tabelle Vertrauen zu den ruacksenen 
(Angaben in 4)
Unt t.r s uckunr ^ ,;r up^  c n A ntwo rtvo rgabcn
1 2  3 kA
a 42 58
?<e! rlin{ e (f ) w 34 o9 — -
gcs* 3& o4 — **
taer ein d ritte l bejaht diese Frage unein. esci r^ axkt# ui* rest­
lichen g-ei dritte l sind unont schiede; wobei ie Mdcuon häu­
figer diese Position wählen als.die Jungen, hbgieich dieses 
**, vunis jede JeLaastun^ , ednet^ .. ^Gen-xraiionshonrixhtes^ der 
Ju endlichen auch in der AIR widerlegt und zum anderen 
nicht deutlich wird# wljecho Gruppe von erwachsenen in Hon ver­
schiedenen Umweltbereichen die Jugendlichen zu ihrem Urteil 
stimuliert hat (Eltern# Bekannte, schulische oder betrieblich* 
Vorgesetzte usw.), wird doch sichtbar, daü das Vertrauens­
verhältnis insgesamt zwischen Jugendlichen und Kr ackseren vonV
ersteren noch mit einigen Vorbehalten gesehen wird# Dieses 
Ergebnis so llt*  zumindest als Anregung gelten# in den Bezie­
hungen zu den Lehrlingen eine noch stärkere Aufmerksamkeit 
auf absolute Verläßlichkeit, Ehrlichkeit und Konsequenz der 
Lehrer# Lehrausbilder usw. zu richten#
